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UNö
Bestelavgea

auf „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mt. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

Anzeige «
nehme» auswärts alle Annsneen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird di«
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
io Pf., für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet. Reklamen 25 Pf.
Redaktion n. Expedition : Kronprinzenstraße 4lr. 1.

lmilichks OlM fir fimti . Kaiscrl ., Köiiigl. u. AM. Kchördkil, ftime fir die Gemeinden DM n. NtußndWens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten.

F 229 . Freitag , den 1 . Oktober 1897. 23 . Jahrgang .
Anstand

Antwerpen , 30 . Sept. Die Antwerpener Handels¬
kammer hat behufs Beschleunigung des Ausbaues der Antwer¬
pen » Hasebernrichtungen sich mit einer dringenden Petition an
die belgische Regierung gewendet, in welcher es heißt : „Die
großen Arbeiten, welche in den Konkurrenzhäfen projektirt und
für den Hamburger Hafen insbesondere schon in der Ausführung
begriffen sind , veranlassen uns zum nochmaligen Hinweise auf die
von uns schon so lange betonte Dringlichkeit neuer und umfang
reicher Vergrößerungen des Häsens von Antwerpen und seiner
maritimen Etablissements . In unseren vorhergegangenen Eingaben
haben wir festgestellt, daß die mit Ungeduld erwarteten 2000
Meter des Südquais schon nicht mehr zur Bewältigung des
regelmäßigen Verkehrs , welcher Platz heischt, ausreichen . Mit
unseren acht Bassins und den gegenwärtig vorhandenen Quais
bewältigen wir einen Verkehr Von 6 Millionen Tons, während
Hamburg , das für einen Verkehr von 6 ^ Mill . Tons überein
Dutzend Bassins und zahlreiche andere Schiffsanlegestellen ver¬
fügt, im Begriffe steht, 3 neue große Docks anzulegen, seinen
Binnenhafen zu vergrößern re. Man kann sagen, daß, wenn
wir nicht nur hinreichende Quais und andere Hafenanlagen
hätten, wir nicht nur Hamburg und London, sondern ganz ge
wiß auch New - Uork überflügeln würden , welches jetzt mit 7
Millionen Tons an der Spitze des Verkehrs marschirt . Die
wichtigste Erwägung, welche zu Gunsten einer möglichsten Be¬
schleunigung des Ausbaues der Hasenanlagen Antwerpens und
seines Weichbildes spricht, besteht darin, daß der ganze Handels¬
verkehr , der jetzt wegen der Unzulänglichkeit der Antwerpener
Platzverhältnisse sich nicht dort abwickeln kann, andere Wege
aussucht und demgemäß später sehr schwer wieder nach Antwerpen
zuMzuleiten sein wird . Im normalen Laufe der Dinge würden
wir 18S0 ganz sicher eine Verkehrsziffer von 6 Mill . und dieses
Jahr von 8 Mill . Tons erreicht haben, wenn nicht, nach Fertig¬
stellung der letzten großen Arbeiten , in dem Ausbau des Ant¬
werpen» Hafens ein bedauerlicher Stillstand eingetreten wäre."

Kanea , 29 . Sept. Gestern gegen Mitternacht versuchten
7 Segelschiffe unter türkischer Flagge Truppen an der Küste
von Kreta zu laden . Die internationalen Geschwader, welche
davon benachrichtigt wurden , verhinderten die Landung .

Kanea , 29 . Sept. Die muselmanischen Notabeln auf
Kreta richten direkt an die Minister des Aeußern der Mächte
und an denjenigen der Türkei Telegramme , in denen sie unter
Hinweis auf ihre , drückende , von allen Hilfsmitteln entblößte
Lage dringend ersuchen , dieser endlich ein Ende zu machen .

Bombay , 29 . Sept. Bei Jgatpuri wurde eine zur Unter¬
suchung der Pest entsandte Kommission von Eingeborenen über¬
fallen. Bier Mitglieder derselben wurden verwundet , darunter
1 Stabsarzt und 1 Inspektor schwer .

8 26"
Euxhaven , 29 . Sept . Das Boot mit der Leiche des

Herzogs Friedrich Wilhelm traf um 44/, Uhr hier ein. Sämt¬
liche Leichen sind heute Nachmittag bis auf eine geborgen. Des
Herzogs Leiche soll mit dem „Beowulf " nach Kiel gehen . Die
fehlende Leiche eines Heizers liegt im Kohlenbunker und kann
ffur mit dem Torpedoboot selbst geborgen werden . Drei
Matrosen wurden bei der Katastrophe über Bord gespült. Die
Leichen werden im Exerzirschuppen aufgebahrt werden . Die
Großherzogin Marie trifft mit Sonderzug heute Nacht 12 Uhr
hlkr ein . Ueber die Bergung des Torpedoboots sind noch keine
Bestimmungen getroffen . Die Leichen wurden heute 4 Uhr 55
Minnuten Nachmittags hier gelandet und in feierlichem Zuge ,worin sich der Erbgroßherzog von Oldenburg, die Herzöge
ckdols Friedrich und Heinrich, sowie Offiziere und Mannschaften
befanden, nach der Kaserne übergeführt , wo eine Trauerfeier
stattfand .

Schwerin , 29 . Sept. Der Herzog-Regent Johann
Wrecht bezieht sich morgen früh nach Euxhaven und kehrt
MM hierher zurück .

Marine .
s,. ? Wilhelmshaven . 30. Seplbr. Urlaub haben angetreten: Marlne-
^verpfarrer Goedel auf 5 Tage nach Berlin . Stabsarzt Dr. Richelot auf
^ ,„7°R uach Ostpreußen , SZ .-Limt. Grnnewald bis 7 . Novbr. nach Ham-
L »sA'.„ lln1 .-Lieut. z. S . Brehmer bis zum 4 . u. Mts . nach Kiel. — Das
Mbstkommando haben angetreten : Kapt .-Lieut. v . Dassel als 1 . Offizier S.

"Kurfürst Friedrich Wilhelm"
, Lieut. z. S . Bölhke und Unt .-Lient.

Grunhagen, Wirth und Cölle zur IV. Matr .-Art .-Abth. , Kapitän z. S.
Errichsm das Kommando S . M. S . „Weitzenburg" übernommen, Kapt.

ftranzius nach Abgabe des Kommandos S . M . S . Wttßmburg "
^ versetzt. Kapitän zur See Galster das Kommando S . M . S.'LV Friedrich Wilhelm" übernommen. Kapitän z. S . Graf von

nach Berlin versetzt (Vorstand der Nautischen Abtheilung
MLE .- A .), Kpt .-Lt. v. Rebeur-Paschwitz zum Stabe des O.-KdoS . der

Lt. r. S . Wurmbach auf S . M . S . „Blücher" , Korv.-Kapt , Der-
Mk nach Außerdienststellung S . M . S - „Siegfried" nach Friedtichsort.

Ĥ °b-n als I . Offiz , S . M . S . „FrilhjZ". Lt . z. S . Hatz aufAt. S . M K . „Brandenburg " . —S . : -FE,i °s" Kpi .-Lt . Louran auf S . M . . . ^ ^ ,»r Urlaub sind zurückgekehrt : Korv.-Kpt. Ehrlich , Kpt .-Lt. Glatze!
— Kiel, 28 . Sept . Der zur DcutsK-Ostafrika-Linie ge-

Wende Dampfer „Kaiser" ist der „N. O . Z ." zufolge heute
Morgen 7 Uhr von Hamburg durch den Kaiser Wilhelm -Kanal
A^ end hier eingetroffen. Das Schiff welches bestimmt ist, den
, ,, GsungstranSport für die westafrikanische Station nach Afrika
Zu befördern, holte sofort an den Kai bei den Artillerieschuppen.
tMnag Morgen wird der Dampfer „Kaiser" zunächst nach Wil-
mnishaven gehen . Der Packet-Dampfer„Kaiser" Kapt . A . Stahl,

hat einen Raumgehalt von 1714 Netto -Registertons und eine Lade¬
fähigkeit von 3500 Tons .

— Berlin , 28 . Sept. Anläßlich des Stapellaufs des Kreuzers
1 . Kl. „Fürst Bismarck " sind folgende Auszeichnungen verliehen :
Mar. -Baurath Lehmann der Rothe Adlerorden 4. Kl ., Mar.-
Schiffom . Konow, Masch. -Oberm. Kurtzwig, Schiffbau -Oberm.
Kaethler der königl. Kron . -Ocden 4 . Kl . Mar.-Werkm . Schmahl ,Mar.-Zeichn. Czernicki,Mar .-Werks . Brettschmider,Schiffb .-Vorarb.
Thode das Allgem. Ehrenzeichen.

— Berlin , 29 . Sept. Die „Köln . Ztg ." schreibt : „Vor
einigen Tagen hatten wir ausgeführt, der Flottenplan des
Admirals Tirpitz sollte sich bis zum Jahre 1905 erstrecken , und
die geforderten Summen sollten im Jahresdurchschnitt nicht

-wesentlich über die diesjährigen Forderungen hinausgehen,- im
ersten Jahre (1898/99) werde die Forderung 50 Mill . nicht
übersteigen, in den folgenden Jahren werde sie sich in der Höhe
von etwas mehr als 60 Millionen bewegen. Demgegenüber
werden vermeintliche Berichtigungen laut, daß im Etat für
1897/98 für Schifisbauten nur 47 068000 Mk. gefordert und
vom Reichstag nur 41895000 Mk . bewilligt worden seien , daß
Admiral Tirpitz also für 1898/99 schon 3, bezw . 8 Millionen
mehr fordere, als für 1897/98 gefordert bezw. bewilligt worden
seien, und für jedes der folgenden Jahre noch mindestens weitere
10 Millionen mehr . Demgegenüber halten wir unsere Aus¬
führungen in Nr. 860 aufrecht . Wie aus der Hollmann 'schen
Denkschrift zu ersehen, waren für 1897/98 gefordert :
Panzerschiff I . Kl . Kaiser Friedrich III . . . 5860000 Mk.
Kreuzer 1 . Kl . Ersatz Leipzig . . . . . . 4880000 ^

„ 2 . Kl . L . . . 4778000 ,
„ 2 . Kl . Ir . 4878000 ,
„ 2 . Kl . Ersatz Freha . 4878000 1Neue Kessel usw . für Baden , Bayern, Sachsen,

Württemberg . 4252000 .
Panzerschiff 1 . Kl. Ersatz Friedrich der Große . 4790000 ,
Kreuzer 2 . Kl . Ll . . . . 5275000 .

„ 2 . Kl . N . 5275000 .
„ 4 . Kl . . . . 1560000 ^

Torpedodivisionsboot D 10 . . . 409000 ,8 Ersatz-Torpedoboote . . 1852000 ,
Panzerschiff 1 . Kl . Ersatz König Wilhelm . . 1500000 ,
Kreuzer 2. Kl. 0 . . . . . . 1355000 ,

„ 2. Kl . k . . 1355000 )
Aviso Ersatz Falke . . 670000 <Kanonenboot Ersatz Hyäne . . . . . . . 530000 .

„ „ Iltis . . ^ . . . . . 1320000 ^
1 Torpedodivisionsboot . 998000 ^8 Ersatz-Torpedoboote . . . . 2 600000 ^Schiffsartillerie . . . . . . . . . . . 3150 000 .

zusammen 62 165 000 Mk.
und nicht, wie uns gegenüber behauptet wiro , 47 068 000 Mk .
Der Reichstag strich davon rund 12 Millionen Mark, so daß
als bewilligte Summe rund 50 Will. Mk. übrig blieben. Mit
dem auf einem großen Rechenfehler beruhenden Einwurf zerfallen
natürlich auch alle daran geknüpften Folgerungen. Vom Reichs¬
tag wird 1898/99 für Schiffsbauten also nicht mehr gefordert,als er, einschließlich der Centrumspartei, von deren Seite die
vermeintliche Berichtigung ausging, 1897/98 dafür bewilligt bat,und für die folgenden sechs Jahre nicht mehr, als die Re¬
gierung für 1897/98 gefordert hatte. Daran läßt sich nicht
herumdeuteln ."

Lokales .
8 WilhelmShave «, 30 . Sept. Korv.-Kapt. mit O .-L .-R

Wahrendorff ist zur IndienststellungS . M . S . „Oldenburg" hier
eingetroffen.

8 WilhelmShave « , 30. Sept . S . M . S . „Siegfried "
stellte gestern Nachmittag 3 Uhr außer Dienst und wurde die
Besatzung ihren Marinrtheilen zurücküberwiesen. Heute Nachm'
stellt S - M. S . „Hildebrand " außer Dienst .

§ Wilhelmshaven , 30. Sept . Das Wachtboot „Wega"
ist gestern in Helgoland , S . M. S . „Pelikan" gestern in Euxhaven
eingetroffen.

§ WilhelmShave«, 30. Sept . Die für S . M. S . „Beo
Wulf" destgnirtm Mannschaften jsind heute Morgen unter dem
Kommando des Kapt. -Lt . Glatze! nach Cuxhaven in Marsch
gesetzt.

Wilhelmshaven , 30. Sept . Die Oldenburgische Eisen-
bahn-Direktion macht bekannt, daß aus Anlaß des Kramer-
markteS in Oldenburg am Sonntag den 8 . und Mittwoch den
6 . Okt . ein Sonderpersonenzug 11 .15 Nachts von Oldenburg
nach Wilhelmshaven fahren wird.

Wilhelmshaven , 30. Sept . Auf die morgen im Theater
zur Aufführung gelangende sensationelle Novität „Trilbh " er¬
lauben wir uns das Theater liebende Publikum nochmals auf¬
merksam zu machen . Was „Trilby" seine große Anziehungskraft
auf allen Bühnen verleiht, ist die aufregende Hhpnotifirungsscene .Die Titelrolle hat Frl . v . Szerdahelgh übernommen , währendden „Svangali " Herr Dr. Gerhard spielt.

Wilhelmshaven , 30 . Septbr . Unsere heimische Fischerei -
flotte ist wieder um einen Dampfer — den vierten — bereichert
worden . Nachdem im vergangenen Frühjahr als 3 . Dampfer,der Fischdampfer „Heppens" vom Stapel gelaufen war , der uns
schon manchen Fang heimgebracht hat, lief gestern auf der Nep¬

tunwerst in Rostock ein neuer Dampfer vom Stapel. Zum
Stapellauf hatten sich Vertreter der Fischerei - Gesellschaft in
Rostock eingefunden. Vor dem um 2 Uhr erfolgten Ablauf
des Dampfers hielt Frau Kaufmann Takenberg die nachfolgende
Tausrede : „Nach geraumer Zeit stehen wir wiederum an dieserStelle, um ein schönes Erzeugniß der Neptun - Werft als neues
Mitglied unserer jungen Fischereiflotte zu begrüßen , als deren4 . Schiff es fortan in den Dienst unserer Gesellschaft treten
wird . Bereit, Deinem Elemente übergeben zu werden, folgenwir dem alten schönen Brauch , Dir einen Namen zu geben,unter welchem Du fortan unter unserer Flagge fahren sollst.
Jenes kleine Gewässer des Butjadinger Landes , welches sich in
Folge gewaltiger Sturmfluthen im Laufe der Jahrhunderte zneinem breiten und oft wild bewegten Meerbusen ausgebildethat, an dem Dein zukünftiger Heimatshafen gelegen ist, möge
die sinnbildliche Bedeutung für Deine Dienste für uns und für
die weitere Entwickelung Deiner Rhederei sein . Ich taufe Dich
daher auf den Namen „Jade" . Mögest Du unter FührungDeiner Mannschaft unsere heimathliche Jade stets glücklich und
sicher mit gutem Fang erreichen." — Dann lief der Dampfer
glücklich vom Stapel. Dem Stapellauf folgte ein kleines Fest¬
essen. — Die Abmessungen des Dampfers sind genau dieselbenwie der übrigen „Wilhelmshaven " , „Union" und „Heppens ".Es sind nun jetzt noch 2 Dampfer derselben Abmessungen imBau . Dieselben gehen ihrer Fertigstellung entgegen, so daß die
Fischerei-Gesellschaft dann über 6 Dampfer verfüge« wird.

WilhelmShavea , 30 . Sept. Am Mittwoch den 6 . Oktbr.Abends findet in der Germania-Halle in Neubremen ein öffent¬
licher Vortrag des Herrn I . Bruns aus Oldenburg, 1 . Vors,des dortigen Naturheilvereins, statt, in welchem derselbe überdas Wesen und die Vorzüge der Naturheilmethode sprechen wird.Wir verfehlen nicht, unser- Leser besonders darauf hinzuweisen.
Ganz besonders seien jedoch die Damen, die als Frauen undMütter in erster Linie über das Wohl und Wehe der Ihrigen
zu wachen und in Krankheitsfällen die Pflege zu überwachen
haben, auf das neue Heilverfahren aufmerksam gemacht.

-s- Baut , 30 . Septbr . Im Rathhaus fand gestern eine
Sitzung der Gemeindevertretung statt. Beschlossen wurde zu¬
nächst in 2. Lesung die Genehmigung des Statuts über Ent¬
wässerungsanlagen . Dann kam zur Berathung in 2. Lesungdas Statut über Absuhrwesen. Es hat eine Verbesserung durcheine Kommission stattgefunden und wurde beschlossen, daß die
Kommission sich noch einmal mit dem Statut befassen solle.
Demnach berieth man über Unfallversicherung der Feuerwehr«
mannschaften. Die jährlichen Ausgaben der Gemeindekaffe hier¬von würden etwa 400 Mk. betragen . Es wurde indessen be¬
schlossen, mit keiner Versicherungsgesellschaft einen Vertrag ab-
zuschlteßen , sondern die Selbstverficherung einzuführen . Der
Gemeindevorstand wird bis zur nächsten Sitzung eine Vorlage
machen . Zur Verlesung gelangte dann eine Eingabe des Kom¬
mandos der freiwilligen Feuerwehr, welche um Ueberlassung der
Feuerlöschgeräthschaften der Gemeindefeuerwehr zu Uebungrnund bei Bränden bittet. Dem Gesuch konnte aus gesetzlichenGründen nicht entsprochen werden. Die Uebernahme der Annen -
straße wurde in 2 . Lesung angenommen . Zur Sprache kam
dann die Wasserfrage . Zur Kenntnißnahme gelangte ein Schreibendes Stellvertreters des Herrn Smerker-Berlin, worin mitgetheiltwurde, daß die Bohrversuche leider noch nicht hätten in Angriff
genommen werden können, weil der für die hiesige Gegend be¬
stimmte Bohrmeister erkrankt und ein zweiter noch nicht sofort
verfügbar sei. Außerdem hätten ihn die Fabriken, welche für
ihn Maschinen, Filter rc . liefern , in Stich gelassen. Er habe
sich aber mit Herrn Bohrunternehmer v. Hoff in Bremerhavenin Verbindung gesetzt, welcher die Bohrversuche übernehmen will.Der Gemeinderath beschloß in dieser Angelegenheit, Herrn In¬
genieur Smerker zu ersuchen , möglichst bald eine bestimmteAntwort zu geben, wann die Bohrungen beginnen solle» . Im
Laufe der Debatte wurde noch mitgetheilt , daß die Garnison¬
verwaltung beim Gemeindevorstand angefragt habe, ob die Ge¬
meinde noch auf den Anschluß an die marinefiskalische Leitung
reflektire. Daraufhin ist geantwortet , daß die Gemeinde noch
nicht auf den Anschluß ganz verzichten könne, weil die Vor¬
arbeiten zur Privatwafserleitung noch nicht begonnen hätten.

-j- Baut , 30 . Sept. Ueberfahre» wurde gestern Abend
am Bahnhof ein Arbeiter vom Arbeiterzuge . Der Bedauerns»
werthe erhielt erhebliche Verletzungen am linken Fuß .

Aus der Amgegend nnd der Provinz.
Sande , 29 . Sept. Die Maul- und Klauenseuche greift

immer weiter um sich . Nachdem die Krankheit vor einigen
Tagen bei dem Vieh des LandwirthS JrPS zu Roffhausen kon-
statirt war, ist sie jetzt auch unter dem Vieh des LandwirthS
Lohe zu Seedeich ausgebrochen.

Oldenburg, 26 . Sept. Versetzt sind : Hülfsbahnmeister
Stöver von Wilhelmshaven nach Elsfleth , Hülfsbahnmeister He-
gcler von Nordenham nach Wilhelmshaven , Bauaufseher Loge¬
mann vonQuakenbrück nach Bramsche.

Breme» , 29 . Sept . Auf dem hiesigen Centralbahnhof
stießen heute Vormittag um 10Uhr in der Perronhalle, also
außerhalb der Betriebsgeleise, zwei Maschinen zusammen. Der
Unfall hatte glücklicherweise keine schlimmen Folgen. Da die beiden
Führer sofort die Maschinen zum Stillstand brachten, wurde
größeres Unglück vermieden, das Personal blieb völlig unversehrt .



Vermischtes .
— * Breslau , 29 . Sept . Die Kaiserin hat nochmals

21000 Mk . überwiesen . Die Gesammtsumme der bisher von
Ihrer Majestät gespendeten Gelder beträgt 120 600 Mk .

— -i- Stettin , 28 . Sept . Der hiesige Barbier Ernst
Ziebel hatte mit der Ehefrau seines Bruders Karl Friedrich
Ziebel in Breslau ein Liebesverhältniß angeknüpft und die Ge¬
liebte hierher entführt . Heute tödtete sich das Liebespaar durch
Zerschneiden der Pulsadern , nachdem kürzlich bereits auf dieselbe
Weise Ernst Ziebel einen erfolglosen Selbstmordversuch gemacht
hatte . Der betrogene Ehemann , der von hier aus den Ehering
seiner Frau per Post erhalten hatte , war dieser nachgereist , traf
sie aber schon als Leiche an .

Telegraphische Depeschen des Wilhelms - . Tagetil .
HL Brüssel , 30 . Septbr . Auch die hiesige englische

Kolonie hat gestern eine heftige Resolution gegen das Bürger¬
wehrgesetz erlassen .

86 . London , 30 . Septbr . „ Daily News " melden aus
Rom , der Sultan würde niemals die Ernennung eines christlichen
Gouverneurs auf Kreta zugeben .

86 . Madrid , 30 . Sept . Der Ministerpräsident begab
sich gestern nach dem Palais der Königin -Regentin , um derselben
das Entlassungsgesuch einzureichen . Die Königin nahm das

Gesuch an , ersuchte jeboch den Präsidenten , so lange noch im
Amt zu bleiben , bis die Angelegenheit erledigt ist . Sagasta wird
als künftiger Ministerpräsident angesehen . Alsdann dürfte General

Wehler zurückgerufen werden . Kuba soll die Autonomie ge¬
währt werden .

86 . Warschau , 30 . Sept , Eine Zirkularnote des Ge¬

neralgouverneurs an sämmtliche Bürgermeister und Polizei¬
präfekten Polens bestimmt , daß sämmtliche Beamte auch im
Verkehr mit den polnischen Parteien sich ausschließlich der

russischen Sprache bedienen .
86 . Athen , 30 . September . Die Regierung wird unter

strengster Vermeidung politischer Debatten heute ausschließlich die

Friedensfrage in der Kammer besprechen, - sie wird erst alle ihre
Beweise vorlegen , die Vertrauensfrage verlangen und dann erst
ihre eigene Meinung entwickeln .

Kirchliche Nachrichten .
Civilgemeinde .

Äm kommenden Sonntage , 3 . Okt . Nachm . 3 Uhr , findet
in der Elisabethkirche Beichte und Abendmahl besonders für die
Konfirmanden des zweiten Pfarrbezirks und deren Angehörige
statt . — Sonstige Gemeindeglieder , welche sich an dieser Füer
zu betheiligen wünschen , werden gebeten sich zuvor beim Küster
anzumelden . Kottmeier , Pastor .

Wilhelmshaven , den 80 . Septbr . Kursbericht der Oldenburgischen Spav-
gekaust verlaust
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und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven ,
4 pCt . Deutsche Neichsanlethe v . '/io 87 3'/«, °/g . ,
3Vz pCt. Deutsche Rsichsauieihe . .
3 pCt . dö . . .
4 pCt . Preußische Consols v . 97 3^ °/„ . .
31/2 PCt . do .
3 PCt . do . .
3V^ PCt . Oldenb . Consols . . . . . . . .
3 pCt . do . .
4 pCt. Oldenb . Kommunal-Anleihen .
3Vg PCt . do . do . .
V/s PCt . Oldenb . Bodenlredit -Psaudbrieso (kiindba

seitens des Inhabers) . .
3 pCt . Bremer Staatsanleihe von 98
3 pCt . Olhenburgische Praimenanleihe
3 pCt . Hamburger Staatsanleihe .
3'/, pCt. Pfandbriefe der Mecklenb. Hypoth .-Ban

unkb. bis 1900 . . .
4 PCt . Psandbr. d . Preuß. Boden -Kredit-Aküeu- Ban
30z pCt . vor 1905 nicht auslosbar,

do . bis 1904 . . .
Wechsel auf Amsterdam kurz für Gnld . 100 . in M
Wechsel auf London kurz für 1 Lstr. in Mk.
Wechsel auf Newyork kurz für 1 Doll , in Mk .

Diskont der Deutsche » Neichsbauk 4- PCt .
Wechselzins unserer Bank 4^ °/7

Hochwasser irr Wilhelmshaven
Freitag den 1 . Okt . : Vorm . 3,59 , Nachm . 4,20 ,

103,-
98,50

lÖlsl

103,—
S4,75

128,35 .129,15
94,4

'
5 95,-

98, — 98,55

103,45 104,-
99,95 100,25

168,05 168,85 -
20,32 80,42
4,165 4,215

8uk » I« >88L « IS .
Der Bedarf an Fleisch , Gemüse ,

Kartoffeln , Mehl , Hülsenfrüchten , Ko -
lonialwaaren , Milch und Butter soll
Seitens der Menage -Kommission des
8 . Seebataillons für die Zeit vom
1 . November 1897 bis Ende Oktober
1898 im Wege der Submission ver¬
geben werden .

Submisstonsofferten nebst Proben von
Hülsenfrüchten und Kolonialwaaren sind
bis zum 4 . Oktober ds . Js . , Mittags
11 Uhr , im Zimmer 42 (Kellergeschoß )
der großen Kaserne abzugeben .

Die Lieferungsbedingungen können
ebendaselbst eingesehen werden .

Menage - Kommission
II . Seebataillons .

WSzMMsM
Anläßlich des Krammarktes in

Oldenburg wird BotmLag , den 3 .
« ud Mittwoch , de « « . Oktober
d . JS . «in So « derperso « errzsg
11 . 15 Nachts von Oldenburg nach
Wilhelmshaven gefahren , welcher auf
allen Stationen nach Bedarf halten
und 12 .03 Nachts in Varel , 12 .43
Nachts in Wilhelmshaven eintreffen
wird .

Oldenburg , den 27 . Septbr . 1897 .

Ewßkmz. Eismö»l>»-IirMoi >.
Z« vermiethen

zum 1. November eine Uttterwoh -
« uug . Verl . Gökerstr . LS.

Za vermiethen
ein mSblirje - Zimmer .

Friedrichstraße 6, part .

Za vermiethen
eine schön eingerichtete WohMlUg ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche und
allem Zubehör an ruhige Bewohner
zum 1. November event . auch früher .
Näheres L -. ^ 0 »» , Casinostr . 8 .

Zu November eine 4rämmZe

XV okuuiiLs
mit abgrschl . Korridor zu vermiethen .
Preis 235 Mark .
C . Wecker , verl . BSrsenstr . 8,1 . Et .

Ein rassereiner Schweizer

SajmziegeM
steht zum Decken .

Verl . Gökerstraße Nr . 1 .

Zchlt zu »emicht»
ein fein möburtsS Wohn - und
Schlafzimmer .
Marktstr . 9, II . l ., i . d . Nähe Thor 1.

Junger Mann
sucht mSbl . Zimmer mit Mittags¬
tisch . Offert , unt . V . O . an die
Exped . ds . Bl .

Zu verkaufen.
Zwei gute Kochherde billig zu

verkaufen .
Walther , Photograph .

A» schwarzer PM ,
wachsam , treu und anhänglich sofort zu
kaufen gesucht .

Off . unt . 8 . 8 . a . d . Expd . d . Bl .

Gesucht
vom 1 . November bis 1 . Dezember
eine WshNttNg von 2 — 3 Zimmern
und Küche in Heppens .

U . Jacob , Norden .

empfehlen :

Eiserne Bettstelle»
mit Doppel -Spiralseder -Matratzsn

Stück nur
'
7,75 Mk .

Holz -Bettstellen
7,75 , 11,50 , 15 Mk .

Eiserne
Kinder - Bettstelle«

in allen Größen
von 8,00 Mark an .

Empfehle wieder schönen

Limkarger Käse.
Frau GM , Roonstraße 16 .

Empfehle mich als

Hauptstraße Nr 7 . Kopperhörn .

Hon lmie M ßnck mssm Dreiss :

I . Molkerei-Bntter, täglich frisch 1 .8» Mk.
« I . „ „ fei» . . . 1 .2« „
Schlagsahne, Liter . . . . . . 1 .6» „
Kaffeesahne, Liter . . . . . . . 1.1» „
KiaSermilch , Liter . . . . . . . » 8» „
Vollmilch , Liter . . . . . . . . » 18 „
Buttermilch, Liter . . . . . . . » » 8 „
« atsahate Milch . . . . . . . . » » 7 „
lülolköisi - 6sno88gn8eksft stsusiuts,

e. G. m . v . H .
Der VorlslLnä .

von

frsu Ljsdl .
Lsgmrl äss

'
MIlitS ^ - SsriiSLtsi ' S IS . OLtdr . 8

Kukstkhwsii , Isisräeu MtZeZen Asnowmeü W
X^ildelmstrasss 10, II. M

Llhülft.
"
,

gesucht .. . . N . Lehm au « ,
, . . . Bismarckstr . IS .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein MSdche » für
den ganzen Tag oder , Nachmittag .

Frau Wichert , Manteuffelftr . 9 .

Gesucht
ein Arbeiter , welcher schon beim
Hfensetz «« als Handlanger thätig war .

<> Ssrlvv .

Wer schnell u . SMgst Stellung
finde » will, verlange pr . Postkarte die
„Deutsche Bakanzen -Psst " in Eßlingen.

Fn Kr
gefunden ein goldenes Medaillon
und rin Militärgsfaugbuch .

Lamm , Garnisonküster .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für Häusl .
Arbeiten .

Gd . Jauste « , Neubremen .

Z« vermiethen
eine Wöbl . Stube mit Schlafstube
an 1 od. 2 Herren . Hinterste . 2SI , l .

Z« vermiethen
« öbl . Stube nebst Schlafstube .

Kasemenstratze 4l , l .

ZLmcköriMm
erhalten

Kleiderschutzborde ssouuäa Mir .
6 Pf .

Kleiderschutzborde xrrma Meter
8 Pf .

Taillenbünder das Stück 8 Pf .
Taillenverschluß das Stck . 25 Ps
Taillenstäbe , rostfrei , Dtzd . 15 Ps
Haken und Augen 3 Karten für

10 Pf .
Stecknadeln 4 Briefe für 10 Pf .
Fingerhüte , gelbe , 2 St . für 1 Ps
Nähnadeln Brief S und 10 Ps
Haarnadeln 2 Packet für 1 Ps
Maschinengarn kl . Rolle 5 Pf .
Maschinengarn gr . Rolle 25 Ps
Clarks Maschinengarn kl. Rolle

10 Pf .
Clarks Maschinengarn gr . Rolle

30 Pf .
Nähseide in allen Farben Rolle

8 Pf .
Corsettftangen Paar 14 Pf .
Leinenknöpfe , prima , Dtzd . 4 Pf .
Perlmutterknöpfe Dtzd . 8 Pf .
Hut - Gummiband Mir . 2 Pf .
Häkelgarn gr . Knaul 8 Pf .
Stickgarn , alle Farben , Docke 4 Ps
Große Besatzknöpfe , reizende Neu¬

heiten in Metall » . Perlmutter ,
von 5 Pf . an .

Perlgimpen , seidene Gimpen , woll.
Gimpen , Treffen , Perlgarni¬
turen , seidene Cordel , Spachtel¬
tülls , Spachtelspitzen , TW >
spitzen, Seidenstoffe , Sammet ,
Plüsch , Velvets , sowie alle Be¬
satzartikel in überraschender
Auswahl zu staunend billigen
Preisen .

>SN88SnLl!si'K.
Gesucht

zum 1 . Oktober ein kräftiger Hlltch
bursche von 15 — 17 Jahren .

Hauer, ) Roonstraße 77.

Gesucht
ein sauberes AM " Müdche « "W j
per sofort .

LNi -KorK » , »« « » , HeppenS

evor Sie hch ein hübsches Kleid kaufen -

rsinarckstraße
beachten Sie die 6 großen Schaufenster von

Durch außerordentlichen größeren günstigen Abschluß empfehle ich :
m 30 om OLlltos Qsnstonkoi 'n m 30 k*fg .
VsMuoklsmon , cioppSltbpM , m SS
^ baumNvoll . LSttLSug , m 20

Dng0b !oZoKt0N Alossol m 13

Votikattuno (TatSn ^uguLia ) m 3S
krosLl8apok6nt (86liE6 ^MtLMMnr6 ) m 30 „
100 om bnoilos fkookkuttsp m 23 „
KUnkc. KloidonbLnokont (pnaekt -

vollo Dessins ) m 40 „
Soro ». 2LÜK02LS .L » , (A . K . Diekmanns Nachflg .)



Wollt« Sit ti« Utes M
so versäume « Sie nicht unsere Bettsnansstellrrug in Angenschein zn nehme» . "H

Jertige Metten schon für 10 Wk .
Bessere Betten , in Gegenwart der Kundschaft gefüllt mit frischen, staubfreien Bettfedern oder Daunen,

10 .S0 , SS , SO , 40 , 48 , SS , « 5 bis über 10 « Mark .

Haussen L Oarls .

Für die

Herbst - und Winter -Saison
empfehle

reichhaltige Auswahl garnirter und ungarnirter"ütkDamen - und
Ferner :

Garnirstoffe, Bänder, Federn , Blumen, Schleiertülle, Spitzen ,
Hauben, Schleifen, Brautkränze u . Brautschleier, Facons, Trauer¬

hüte, Trauerschleier, Armflore rc.

Große Auswahl '
. Willige Mreise.

LüsvLs » ,
Visnravckstvatz- M .

»

Soeben angekommen
Sendung

eine große

Privz - Aepfel
Gravensteiker
Goldreiuetteu - , /

Krieger -
, ,

Reinetten - , ,
Koch- «. BaS -

8 ° 8ekimNowii2, Neuestraße 8.

U UM
(Dircction : «sine. Setzechrttli .)

Freitag , de« 1. Oktober: :

8aM ! Iiildzs .
Sensationscomödie in 4 Akten (nach
dem englischen gleichnamigen Momsn )

von Hans Hochfel dt ,

krelvüüss

fgusmslii '
.

Sanitätscorp s
Sonnabend , den S . Ott . d . I .,

Abends 8 >/z Uhr ,
Antreten beim Rathhaus zur Uebung

i . M .

« W L0I!WM «0.
Verein Lrkel .

Meine

und empfehle obige Sorten zu sehr
niedrig gestellten Preisen .

V. Llrtzner,
Dbst - U . Gemüsehandlung , ^

Marttstratzs 40 .

MraMulen ,
fvegen Zahlungsunfähigkeit des Be¬
stellers, billig zu verkaufen bei

F. Wolter , Ulmenstraße 40.

6Z . k . llLsmotor
^rit Glühzünder Preiswerth zu
verkaufen.

F . Wolter , ülmenstraße 40.

Sonnabend , den 2 . Oktober :

Ktlstnngrfast
im großen Saale der „ Burg Hohen -

zollern " .
Beginn 8 Uhr Abends .

Sonnabend , den S . Oktober :

Jahres -Versammlung
im Hotel Böke .

Beginn Abends 9 Uhr .

ist mit Damen - « Ad Kinderhiiten von den einfachsten bis zu den ele¬

gantesten Sorten reichhaltig fortirt .

Preise unstreitig die billigsten am Platze.
- -. - Gs überzeuge sich jede interesfirerrde Dame davon . —

Guter MMügstisch.
Wo ? sagt die Erped . d . Blattes .

Zu verkaufen
ein Hochrad , spottbillig .

F . Wolter , Ulmenstraße 40.

W kill- M

Gkschw . Schuchmilnn
Rssnftratze

eröffnete ihre große

vLMV »

DELKf « MKresLFsLeko - 'stoF 's Meter
25, 28, 36, 50, 75, 95 Pf .

doppeltüreit, Mieter 88, 48,
58 Pf .

'
^ ^

in allen modernen Farben Meter 48, 75,1,00 ,
1,10, 1,40.

^
^ in hübschen Mohair - und

Seideneffecten, schwarz und farbig, in den
neuesten Stoffarten und allen modernen Winter¬
farben in ganz enormer Auswahl zu außer¬
ordentlich billigen Preisen .

ZanffeickKarls
Bismarckstr . Sk .

Wobetlhui - Ausstellung .
Ferner empfiehlt dasselbe eine große Auswahl eleganter und

einfach garnirter

Damen - u. Ttindeichnte,
Ml !» EsklMU VlM MMs k. 85 kttl .

Durch Baareinkäufe haben wir unser Lager mit sämmtlichen
Neuheiten der Saison ausgestattet , und sind daher in der Lage, zu
den billigsten Preisen abzugeben.

6686ÜV. LoimodmMü, Kmstr. 76.
krirst - kr»««« - LliM,

kr « « »« » , Lorustrasss 16 .
Von äsr Ksiss Lurüok .

Vr . lSarodttarüt .

Bürgkrg «rlk «. SGen §.
Mittagstisch von 4 bis « Uhr .

50 und 75 Pfg
Soeben angekommen eine Waggon¬

ladung beste Sorte

und empfehle diese zu den niedrigsten
Tagespreisen . Bestellungen frei ins
Haus .

V. Fles ;«ev,
Obst- u. Gemüsehandlung,

Marktstratze 40 .

NW - Bon der Reise - «rück.

vr. Mler , Nttvkinirzt,
Bre me«, Breitenweg 55.

KtLMttN -NcrmiMz .

Die Betrüg * für Kohle « n « d
Coaks werden unr am i . und
2 . Oktober , Abends 6 — 7 Uhr , im
Werftspeisehause entgegen genommen .

KaSeksberger Slenographen-Uerei«.

kcMg ldsnil S ' /z llde Ms! ,Mr jjgl «p>i!li
".

Sonnabend , den 2 . Oktbr .,
8 Uhr , im Vereinslokal :

,^ . Versammlung.
Bericht über die Brommh -

Feier und Ausgabe der neu
erschienenen Heulboje .

VIIWM. » MM .
Am Sonntag , den 3 . Oktbr .,

Nachm , von 2 Uhr ab :

Prämienschießen um Geldpreise.
Die SchietzksmrnWou .

Wnlker - Weill DilhklinchsM.

Freitag , den 1. Oktober ,
Abends 8 Uhr :

Ronatsversankmlung
im Parkhaus .

Ser Vsrstavü
Pech .

L. 10 , 8 Uhr .
Î Id .

Illrs am 28 . äs . Nts . statt -

Tsdakts VsrwädlnnL noi ^ sn

srAsbsiist au

lsM - UsMiiliü Lsrtrsw
LüssdM Sertrsm

§ sb . LaddstliAS
Lisi , äsu SO . 8sxtdr . 1897 . H

Hades - Anzeige.
Am 28 . d . M ., Miitags 12 Uhr ,

entschlief unerwartet unser lieber
Groß - und Swiegervatkr

Ott «
im 75 . Lebensjahre an Alters¬
schwäche. Um stilles Beileid
bitten die trauernden Hinter¬
bliebenen .
M . Oberländer nebst Familie .
H . Fischer nebst Familie .

Die Beerdigung smdet Sonn¬
abend , den 2 . d. Mts ., 2Vr Uhr ,
vom Trauerhause , Kopperhörn ,
Ludwigslust 12 , aus statt .

Danksagung .
Für die herzliche Theilnahme bei

der Beerdigung unserer kleinen Kyevefe
sowie für die vielen Kranzspenden
unseren verbindlichsten Dank .

Neubremen , den 30 . Septkr . 1897 .
T . H . Kruse und Familie .
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Kdtkeilung:
MG ^ KZL - MSMLSUÄGM

Kielst undeslriilen grösste Auswakl am kiesigen Natre.

N.
Jackett -Anzüge, Cheviot, Kammg., Mk. 7,12,18 bis 42.
Gehrock -Anzüge, schw. Kammg ., Mk. 28, 39 bis 48.
Paletots , Floconne,Dsuble,EscimoMk . 7,50,11,18-45.
Pellerinen- u . Hohenzollern-Mäntel Mk . 16,24,30—50.
Einzelne Hosen und Westen von Mark 2,50 an.
Fertige Hosen für starke Herren in großer Auswahl.

«- >.
' Z

KnferUgung naek Uas?,
gleichviel ob für Dünne oder Dicke, liefert in bester Ausführung

unter Garantie für

tadellosen Sitz und Schnitt.

WWW

Lomplsis /inrllgs von IXiarlc 24 bis 60.
NGlLS ÄKsGMWZGLMiGILG UGEILLMtL -8MG «

^ -4̂ .
' '7

8 « » « «
Billigste ««d beste Bezugsquelle für
Coufectiou , Mannfactur -, Mode-, Leiueu-

«ud Kurzwaaren.

die winkc ! ke !i M 6 ? iki darauf legen, für
wenig Qelcl ein gutes k< !eicl zu bekommen , wollen sich
bitte meine

iismil - Koiiketioli
kLbsUircktö ^ .NL^ Llü iu Dsiäörstoklön
ansehen.
Schwees Haurklsiösestsffs , doppeltbr., Metervon 25 Pf. an.
Dainentuchs, doppeltbreit, Meter von 40 Pf. an.Ueinw. LhevroL, doppeltbreit, Meter 50 Pf., 65 Pf. usw.
karldlS ! !
^einwoikenen Onepe (großartige Qualität), früher 1 .20 Mk.

jetzt Y5 Pf. Bessere Waare früher 1 .40 jetzt Mk.

N Irr ^
führe ich (wis uuch allgsmsin - skuunt) nur wieklieh
chrcs slsgunts pesLswsvths Sachen

.ML'MW

Rermann IvkuuRSSH
kete Snunt- Mil Itilinlmn.

, W
-4

Aeltestes und reaommirtestes Geschäft am Platze.
RE

Elsgsrtte Herreu -Zacket-Anzüge 8, 12,
15,50 , 17,50 , 19,00 bis 48 Mark.

Elegante Herreu-Paletots mit Plaidfutter
7,75 , 12,00 , 18,00 , 24,00 — 50 Mk.

Elegante Herreu -Beiukleider 3,00 , 3,75,
4,30 , 5,00 , 5,75 bis 12 Mark.

Blaue Arbeitshosen von 90 Pfennig an.
Gestreifte einfarbige Lederhosen 1,90,

2,20 , 2,60 , 3,00 bis 6,35 .
Blaue Arbeitsjoppeu und Blonseu 75,

90 Pf ., 1,10 , 1,25 , 1,65 bis 4,20 .
Isländer, beste Qualität, 3 Mk., 3,80 Mk.
Giueu Posten Sommer - Paletots und
eivzelue Anzüge mit 25 Prozent Preis¬

ermäßigung.

Anfertigung nach Muutz.

HttM-AuM Mi 37 Mk . llil.

Reüakttv «, Notarronsoruck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.) OtVkA« zw»ß
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ßcilagk zu Ur .
229 i>es

„ Wilhrlmchmrurr Tagrblckks
"

.

Freita « . de« 1. Oktober 18S7

AbmueMNts -EiuladMg.
Beim bevorstehenden Quartalswechsel wollen wir nicht ver¬

säumen , zum Abonnement auf das

„Wilhelmshavens * Tageblatt "
^ rmd amtliche« Anzeiger
hiermit ganz ergebenst einzuladen.

Das »Milhelmshav . Tagtbl ." wird im neuen Quartal
den alten bewährten Grundsätzen folgend bestrebt fein, den
Wünschen seiner zahlreichen Leser, nach Möglichkeit gerecht zu
werden .

In der politische « Haltung des Blattes wird eine
Amderung nicht eintreten, sie wird sich das Wohl des Vater¬
landes als vornehmstes Ziel setzen und bemüht bleiben , ge¬
mäßigten Anschauungen Rechnung zu tragen.

Wichtige Nachrichten werden uns durch Drahtmeldung
und direkten Fernspruch mit Berlin re . zugehen und damit
früher zur Kenntniß der Leser gelangen, als dies durch andere
Blätter möglich ist.

Die Marine - Nachrichten werden in größter Ausführlichkeit
und Genauigkeit gegeben . Ueber die Vorgänge im Kieler
Hafen und auf den auswärtigen Stationen werden die Leser
jederzeit auf dem Laufenden erhalten.

Im lokale « Theil werden nach wie vor die Interessen
unserer gesammte « Einwohnerschaft eine ruhige und sachliche
Besprechung finden .

Im Sprechsaal wird Gelegenheit zur freien Meinungs¬
äußerung über etwa zu Tage tretende Mängel und Uebelstände usw .
geboten .

Die starke, die übrigen hier erscheinenden Blätter bei
weitem übertreffende Verbreitung des von sämmtlichen hiesigen
Behörden als Publikationsorgan benutzten „Wilh. Tagebl .", bietet
die beste Gewähr für die volle Wirkung der Anzeige » in der
Stadt und Umgegend , wie auch in Marinekreisen.

Zu baldiger Erneuerung des Abonnements ladet ergebenst ein
« MEo » des „WU». Tage»!."

14. Die FranMn .
Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung.)
„Aber Ihr habt doch lebhaften gesellschaftlichen Verkehr be

der Stellung des Oberst !"
„ Einladungen kommen freilich genug. Aber der Onkel

liebt geräuschvolle Vergnügungen nicht und wenn er irgend kann,
sagt er ab , oft sehr zum Aerger Elsa 'S, die am liebsten all.
Tage —"

„Sein Beruf nimmt ihn wahrscheinlich viel in Anspruchs
unterbrach sie ihr Begleiter.

„Sehr viel, besonders in letzter Zeit ."
„Besonders in letzter Zeit ? " Es lag ein Ausdruck unver

kennbarer Spannung in , dem Ton seiner Stimme .

Zimmer "
arbeitet er bis spät nach Mitternacht in seinen

In einer unwillkürlichen Bewegung beugte sich der Franzosweit vor, um der neben ihm Schreitenden besser in's Gesich
sehen zu können.

„So ? Wahrscheinlich sind eS private Arbeiten, ick
meine militär-wiffenschaftliche Aufsätze, die der Oberst für Fach
Zeitschriften schreibt? "

Madeleine zuckte die Achseln .
„Davon habe ich keine Ahnung."
Ein Ausdruck von Aerger und Ungeduld huschte über des

Franzosen Gesicht.
»Spricht er denn im Kreise seiner Familie nie von seiner

Arbeiten und von Fragen seines Berufes ? "
„Sehr selten. Es würde uns ja doch nur langweilen

Manchmal bringt Herbert, der sich dafür interesflrt, die Red,
auf Militärische Dinge, zum Beispiel gestern ."
. ^ »Gestern ? " Dem hastigen Ausruf folgte eine Pause . Dam
kam langsam die Frage :

> »Wovon sprachen sie - erinnerst Du Dich nicht? "

b
' e *re dachte einen Augenblick nach, dann sagte sie :

** sprachen von einem neuen Plan , mit dessen Aus
arbeitung mein Onkel beschäftigt ist ."

„Bon was für einem Plan ? "
» Von einem Mo — wie hieß es doch gleich - ?"
» Von einem Mobilisirungs -Plan ? " warf er lauernd ein .

" / .ganz recht, jetzt erinnere ich mich : mein Onkel er
einem neuen Mobilisirungs -Plan des Armer

- Generalstabschef er ist, arbeite . Die Arbeit seeine sehr dringliche ."
Sie waren am Rande des Parkes angekommen .

blieb stehen, um sich zu verabschieden. Aber^ ltonde St . Sauveur achtete nicht darauf.
" Diese Arbeit ist es wahrscheinlich, die die Nächte des

setzM
" Anspruch nimmt ? " sagte er, das Gespräch fort.

Sie erwiderte nichts.
"Meinst Du nicht, Madeleine ?"
»Ich weiß nicht."

Onkels? "
* Du denn nie in das Arbeitszimmer Deines

§ . Else und ich wischen zuweilen den Staub vor
innen, Schreibtisch . Er leidet es nicht, daß das Dienstmädchen

darunter ^ ** berührt. Es sind wohl oft wichtige Sacher

„ Natürlich , bas läßt sich denken. Aber die Cousine unk
/i,, . 1 , Es war ein etwas erzwungenes Lächeln und ein

gierig ?"
* Scherzton - „seid Ihr denn gar nicht new

ak-v
in Bezug auf Dinge, die uns nicht interesstren —

aber nun muß ich wirklich eilen —"

sesthAt
^ die Hand, die er nahm und in der seiner

unr>.m ! ^ eine Weile forschend in die Augen , während si-
d sinem Fuß auf den andern trat,

dringlich
kleine , ^ habe noch eine Bitte an Dich," sagte e,

» Nun ?"
mteressirt mich, als Soldat interessirt es mich, zr

mit- welchen militärischen Fragen sich der Oberst be
' ist Neugierde von mir, nicht die gewöhnlicheschastigt .

müßige Neugierde, sondern sozusagen die Neugierde des Fach¬
mannes. Es reizt mich, einmal gleichsam einen Blick in das
Studirzimmer eines deutschen Offiziers zu werfen. Willst
Du Dir nicht mal die Aufschriften auf den Papieren Deines
Onkels ansehen ? "

Es war ein ängstlich forschender Blick, der diese Worte
begleitete und in seinen Mienen verrieth sich gespannte Er¬
wartung.

Madeleine aber war zu sehr von ihrer Unruhe beherrscht,
als daß sie diese Wahrnehmung hätte machen und über das,
was er von ihr forderte , Nachdenken können .

„Gern, wenn ich Dir damit einen Gefallen erweisen kann, "

entgegnete sie zerstreut , ganz von dem Gedanken in Anspruch
genommen , welche Bedeutung man Wohl zu Hause ihrem langen
Ausbleiben beimessen werde .

Seine Augen leuchteten blitzartig und er drückte ihr mit
einem sonderbaren Ungestüm die Hand .

„Adieu , Madeleinei Vielen Dank, daß Du gekommen !
Wenn uns nicht irgend eine andre Gelegenheit früher zusammen¬
führt, so erwarte ich Dich hier in acht Tagen, zur selben
Stunde . Adieu ! Noch einmal : sei guten Muths und vertraue
auf die Zukunft !"

Er haschte nach ihrer Hand und wollte sie mit einer raschen
Bewegung an sich ziehen, aber sie riß sich geschickt von ihm los
und eilte flüchtig davon.

Sie mochte noch kaum hundert Schritt zurückgelegt haben ,
als Herbert plötzlich hinter ihr auftauchte . Als er sie erblickte,
stieb er einen Laut der Überraschung aus .

Du , Madeleine? Allein ? ! "

Sie schrak heftig zusammen , faßte sich aber ^ ent¬
gegnete mit unmoüvirter Heftig^ .

„ Bin ich denn ein Kind , h ^ß ich nicht einmal ein paar
SLritte allem gehen kann ? »

Er sah sie eine Weile schweigend und forschend an.
„Rathe mal," fragte er dann langsam, während er seine

Blicke unausgesetzt auf ihrem Gesicht verweilen ließ — „rathe
einmal, wen ich soeben getroffen habe ? "

Sie zuckte mit den Achseln und bemühte sich, eine gleich-
giltige Miene zu zeigen , während ihr doch das Herz in unge-
gestümen Schlägen pochte.

„ Den Pariser , Herrn Lacher," beantworte sich Herbert
selbst und fuhr dann lauernd mit mißtrauischem Blick fort :

„Solltest Du ihm nicht auch begegnet sein, Madeleine ? "
„Nein, " stieß sie mit Anstrengung hervor, während sich ihr

Gesicht von ihm abwandte und eine heiße Röthe auf ihren
Wangen brennen fühlte.

„ Merkwürdig," sagte Herbert und sah sie argwöhnisch von
der Seite an — „Ihr kämet aus derselben Richtung und müßt
dicht an einander vorbeigegangen sein ."

„Laß mich ! " brauste Madeleine heftig auf, ärgerlich über
seine Hartnäckigkeit und zugleich in der unwillkürlichen Absicht,
ihre Verlegenheit zu maskiren — „ich dulde nicht, daß
Du mich verhörst wie eine Verbrecherin , die vor ihrem Richter
steht ."

Ein Gemisch von Scham und Zorn arbeitete in ihr,' sie
zürnte sich selbst, am meisten aber Gaston, der sie in eine so
peinliche , unwürdige Lage versetzte und sie zwang, lügen und
heucheln zu müssen .

„Aber so sei doch nicht gleich so heftig, " besänftigte Herbert
eingeschüchtert. „Ich glaube Dir ja, wenn Du es sagst . Ich
habe ja gar keinen Grund an Deinen Worten zu zweifeln.
Verzeihe mir, wenn ich Dich unabsichtlich gekränkt haben sollte .

"

Seine Stimme klang weich und bittend «nd als sie jetzt ,
ihr Gesicht wieder herumwendend , zu ihm aufblickte, sah sie seine
Augen mit einem so flehenden , innigen Ausdruck auf sich ge¬
richtet, daß es warm in ihr aufwallte und Zorn und Unmuth
im Nu schwanden . Und plötzlich zuckte ihr der Gedanke durch
den Kopf , sich ihm anzuvertrauen, ihm alles zu sagen , die ganze,
volle Wahrheit. Aber diese Regung schwand blitzartig , wie sie
gekommen . Wäre es nicht ein schnöder Verrath an Gaston ge¬
wesen , an der alten herzlichen Freundschaft , die sie mit dem
Jugendgespielen verband ? Schweigend, jeder mit seinen Gedanken
beschäftigt, legten Herbert und Madeleine den Weg nach Hause
zurück.

VI.
Gastsn de St . Sauveur hatte unter seinem schützenden In¬

kognito und durch die Vermittelung Herbert von Marenburgs
die Bekanntschaft einer Anzahl meist jüngerer Herren gemacht,
die alle gleich entzückt waren von dem interessanten lebhaften
Pariser, der so fesselnd zu plaudern wußte und das Deutsche
so allerliebst radebrechte, daß es schon ein Vergnügen war, ihm
zuzuhören. Alle beeiferten sich, ihm gefällig zu sein und fie
überboten sich gegenseitig an zuvorkommender Liebenswürdigkeit.

Eines Tages äußerte der Franzose den Wunsch, die Um¬
gegend der Stadt kennen zu lernen. Sogleich waren einige
Herren bereit , ihm als Führer zu dienen . Lieutenant Kramer
bot ihm zugleich das eine seiner beiden Pferde an und die beiden
jungen Leute verabredeten für den nächsten Vormittag einen ge¬
meinsamen Spazierritt .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 27 . Sept . In Erfurt begann heute der Partei¬

tag der „National - Sozialen ", auf dem es zu heftigen Ausein¬
andersetzungen über das Verhältniß der noch jungen und kleinen
Partei zu den Sozialdemokraten kommen dürfte. Diese Politiker
wollen sich nach sozialdemokratischem Muster organisiren und für
die nächsten Reichstagswahlen in verschiedenen Wahlkreisen Kan¬
didaten aufstellen . So wird unter anderem in Sangerhausen
Pastor a . D . Klötzschke , in Jena Pastor a . D . Naumann, in
Marburg Redakteur v . Grrlach und in Osthavelland Redakteur
Lehrer a . D . Adolf Damaschke aufgestellt werden. Am gestrigen
Sonntag fand Abends eine Begrüßungsversammlung statt, auf
der «ine ganze Reihe von Reden gehalten wurde. Bemerkens-
werth waren die Äußerungen des Pastors Groß aus Harten-
word in Hessen über das Verhältniß der Nationalsozialen zu
den Christlichsozialen . Er sagte : Das Traurigste, was wir zu
beklagen haben , ist, daß unsere „Zeit " eingehen muß. Als ehe-
maliger Christlich -Sozialer bedauere ich, daß das christlich-soziale
„Volk " sich bei diesem Ereigniß am schmählichsten benommen
hat . Das „Volk " sagte : Die National - Sozialen haben das
väterliche Gut verthan und verpraßt. Ich behaupte : Die
christlich -soziale Partei steht aus den vier Augen, auf Stöcker
und seinem Millionär . (Rufe : Sehr richtig !) Die christlich¬

soziale Partei wird stets eine Personalgemeinde beiden, während
wir eine Volkspartei bilden . Wir sind nicht mit so großer
Freude wie das vorige Mal , aber mit demselben Muth hierher¬
gekommen. Wir wissen, daß es Opfer kosten wird, ehe wir
unsere Ziele erreichen werden . Wir hoffen, daß sehr bald eine
Zeit kommen wird, in der unsere „Zeit " wieder ins Leben
treten wird. Ich hoffe, der national - sozialen Partei wird ein
Herr v . Stumm erstehen, der bas Geld des Herrn v. Stumm
und das Herz unseres Pastors Naumann hat.

Berlin , 27 . Septbr . Die Elberfelder Sozialdemokraten,
welche versuchten, für den kürzlich von Parteiwegen gegründeten
„Zentralverband der Handlungsgehülfenund Handlungsgehülfinnen
Deutschlands" Anhänger zu gewinnen, und zu diesem Zweck dis
betheiligten Kreise zu einer Versammlung eingeladsn hatten ,
machten ein glänzendes Fiasko . Alle Aemrer des Bureaus in
der Versammlung mußten die Sozialdemokraten an die Handlungs-
gehülfen deutsch -nationaler Richtung abtreten , deren Vorsitzender
die Verhandlungen zum großen Aerger der Sozialdemokraten
zudem mit einem Hoch auf den Kaiser eröffnete . In der Er¬
örterung wurde hervorgehoben , daß die Lage der Handlungs¬
gehülfen nur durch eine auf nationalem Boden stehende
Organisation verbessert werden könne . Diesem Standpunkt
stimmte die Mehrheit der Erschienenen zu und nahm einen
Beschluß an, nachdem sie der Sozialdemokratie nicht die Be¬
fähigung zuerkennt , ihre Standesinteressen zu vertreten.

Berlin , 28 . Sept . Es unterliegt keinem Zweifel, daß die
Art des vielfach bestehenden Ausverkaufsunwesens auf das solide
seßhafte Kaufmannsgewerbeschwerschädigend einwirkt . Die wieder¬
holte ^ Versuche, dem Ausverkaufsschwindel auf Grund des Ge¬
setzes betreffend die Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
entgegen zu wirken , haben bisher keinen hinlänglichen Erfolg bei
den Gerichten gehabt , da der Begriff „Ausverkauf" - und die die
strafrechtliche Verfolgung begründenden widerrechtlichen Veran¬
staltungen im juristischen Sinne sich nicht so leicht präzisiren
lassen . In den kleingewerblichen Kreisen scheint man deshalb
auch mehr eine allgemeine Regelung des Ausverkaufswesens über«
kaupt im Wege der Spezialgesetzgebunganzustreben . So hat der
Zentralverband deutscher Kaufleute und Gewerbetreibender be¬
schlossen, in der vorangedeuteten Richtung vorzugehen und dabei
folgende Punkte zur Berücksichtigung empfohlen : 1. Die Veran¬
staltung eines Ausverkaufs ist der zuständigen Behörde anzuzeigen ,
und dabei sind mitzutheilen: s ) die Namen der Personen, deren
Eigenthum die zu veräußernden Gegenstände find / d) ein Ver¬
zeichniß der zu veräußerndenMaaren nach Menge und Beschaffen¬
beit / o) die genaue Angabe des Standortes des Ausverkaufes,'
ä) die Dauer der Zeit, während der der Ausverkauf stattfinden
soll / o) die Namen der Personen, die den Ausverkauf bewerk¬
stelligen sollen/ k ) die Gründe für de» Ausverkauf. 2 . Der
Ausverkauf darf sich nur auf die ursprünglich angemeldeten Maaren
erstrecken. 3 . Für den Ausverkauf ist eine nach dem ungefähren
Werthe des Waarenlagers und der Dauer des Verkaufes zu be-
messende Steuer zu entrichten . Ferner soll seitens des Zentral¬
verbandes dahin gewirkt werden , daß dem Gesetze, betreffend die
Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes, baldmöglichst eine
Novelle beigegebcn werde , in der die gesetzliche Begrenzung des
Begriffes „Ausverkauf" und der Bezeichnung „Fabrikbetrieb "

festgestellt wird. Ohne den hier gemachten Vorschlägen im Ein¬
zelnen zuzustimmen , wird man doch anerkennen müssen, daß be¬
züglich des Ausverkaufsunwesens Zustände bestehen, deren Be¬
seitigung im Interesse des soliden und reellen Geschäftes dringend
geboten ist . Man wird bei einer etwaigen gesetzlichen Ordnung
dieser Frage freilich sich darauf beschränken müssen, die unlautere
Art der Veranstaltung von Ausverkäufen zu treffen ._

Marine .
— Kiel, 28 . Sept . Anläßlich des Stapellaufes des ersten

Panzerkreuzers der deutschen Marine ist der Name des Alt-
Reichskanzlers von Neuem mit der Flotte verknüpft worden .
Es dürste bekannt sein, daß schon einmal ein Schiff, welches
den Namen „Bismarck" trug, der Flotte angehörte . Es war
dies die ehemalige Kreuzerfregatte „Bismarck", welche auf ihren
beiden überseeischen Reisen die Fundamente gelegt hat für unsere
Kolonialpolitik. Die alte Fregatte Bismarck war noch aus
Eisen gebaut und war 4877 auf der Germaniawerft zu Kiel
vom Stapel gelaufen. Anläßlich des Stapellaufes richtete der
damalige Reichskanzler Fürst Bismarck folgendes Dankschreiben
an Kaiser Wilhelm I . : Varzin, 28 . Juli 1877 . Eine mir gestern
zugegangene Mittheilung des Admirals Henk benachrichtigt mich,
daß Ew

"
Majestät die Gnade gehabt haben , die am 25 . er. bei

Kiel vom Stapel gelassene Korvette auf meinen Namen taufen
zu lassen . Geruhen Ew . Majestät meinen ehrfurchtsvollen «nd
tief empfundenen Dank für diese neue und hohe Auszeichnung
huldreich entgegenzunehmen . Ich würde ihn gerne dadurch be-
thätigen, daß ich Ew . Majestät recht bald wieder in dem Fahr¬
wasser meiner Amtsgeschäfte mit derselben Hingebung und An¬
strengung zu dienen suchte,wie die Bemannung von Ew . Majestät
Schiff „Bismarck" es überall zur See mit Sicherheit thun wird.
Ich hoffe die gute Aussicht dazu , die ich in Kissingen gewonnen
habe, im nächsten Monat in Gastein noch verbessern zu können .
Für den Augenblick bin ich aber leider noch nicht gewiß , wann
ich die Reise werde antreten können, da eine heftige Erkältung
wie das unsichere Wetter diesen Sommer sie mit sich bringt, mich
nöthigt, das Zimmer und meistens das Bett zu hüten . Ich
habe deshalb leider keine Aussicht , Ew. Majestät noch in Gastein
selbst meinen allerunterthänigsten Dank dafür in Person zu
Füßen zu legen , daß Allerhöchstdieselben dort in den Alpen meiner
in Gnade gedacht haben . Bismarck. — Die alte Fregatte „Bis¬
marck" hat nur 13 Jahre der Marine angehört und während
dieser Zeit zwei Reisen in das Ausland unternommen, auf denen
sie sich mit Ruhm und Ehre bedeckt hat. Die erste Reise ging
unter Deinhards Führung von 1878 bis 1880 nach der Südsee.
Nach ihrer Ankunft vor den Samoa -Inseln wurde die Korvette
sofort vom GeneralkonsulZembsch zur Durchführung der deutschen
Forderungen requirirt. Durch die Vermittelung des Konsuls
Weber wurden die an Bord geführten Verhandlungen so ge¬
fördert , daß am Tage vor Weihnachten 1879 die Verträge unter¬
schrieben wurden, welche zwischen den streitenden Einheimischen
(Tapua und Taimua) Frieden stifteten und die Einsetzung des
deutschfreundlichen Malietoa als König anordneten. Die zweite
Reise trat „Bismarck " im Oktober 1884 als Flaggschiff des
Admirals Knorr , der das aus „Bismarck", „Gneisenau", „Olga "
und „Ariadne" bestehende Geschwader führte, nach Westafrika an.
Hier kam es kurz vor Weihnachten zu einem Gefecht mit den
aufrührerischen Hickory- und Josleuten . Den Oberfehl über das
Landungscorps hatte Kapitän z . S ., jetzt Vizeadmiral Karcher.
Von Westasrika dampfte „Bismarck" weiter nach Ostafrika, um



die deutschen Interessen gegen den anscheinend von englischer Seite

beeinflußten Sultan Said Bargasch wabrzunehmen . Am 20 .
Dezember , 1885 wurde auf dem Flaggschiff „ Bismarck " ein den

deutschen Interessen angemessener Vertrag unterzeichnet . Nach
einer Reise in die indischen Gewässer und die Südsee zeigte

„ Bismarck " die deutsche Flagge nochmals an der ostafrikanischen
Küste und war auch bei der denkwürdigen Flaggenhissung vor
Witu zugegen . Von Ostafrika wurde die Fregatte nach der

Südfee beordert , wo Malietoa von Tamasese hart bedrängt
wurde . Nach Beilegung der Zwistigkeiten ging „ Bismarck " nach
Indien und China . Nachdem Kontreadmiral Heusner den Befehl
über das Geschwader übernommen , trat „ Bismarck " im Juni
1888 die Heimreise an und traf wenige Monate später in der

Heimath ein , um in Wilhelmshaven außer Dienst gestellt zu
werden . Infolge der Fortschritte auf dem Gebiete des Schiffs -

baües konnte „ Bismarck " als ein modernes Kriegsschiff nicht
mehr angesehen werden , und wurde deshalb an demselben Tage ,
an welchem zu Bredow bei Stettin das Panzerschiff „ Branden¬

burg " vom Stapel lief , aus , der Liste der aktiven Kriegsschiffe
gestrichen Und zu einem Hulk umgebaut . Seit 1891 dient die

ehemalige Fregatte der in Wilhelmshaven garnisonircnden il

Torpedo - Abtheilung als Kasernenschiff .
— Vokohama , 28 . .Sept . Mitte Juni traf die Kreuzer¬

division in Chemulpo ein . Der Morgen des 19 . Juli wurde

dazu benutzt , die Stadt und die beiden Paläste anzusehen . Um
5 Uhr Nachmittags war Audienz bei dem Könige , wobei Kontre -
Admiräl v . Diederichs und 16 deutsche Seeoffiziere empfangen
wurden . Der König sprach wiederholt lebhaft seine Freude dar¬
über aus , daß er das Vergnügen hatte , eine so stattliche An¬

zahldeutscher Offiziere kennen zu lernen . Am 21 - Juli fand
die . erste deutsche Taufe in Korea statt, - der Marinepsarrer
Müller taufte die Zwillingspaare eines dortigen deutschen Ehe¬
paares . Für den 28 . Juli war die Abfahrt des Geschwaders
festgesetzt,' am Morgen des Tages fand noch ein Gottesdienst
zum Andenken an den vorm Jahre stattgehabten Untergang des

„ Iltis " statt . Von allen Schiffen stellten sich einige Offiziere
und ein Theil der Mannschaft an Bord S . M . S . „ Kaiser "

ein . Marinepsarrer Müller hielt eine ergreifende Rede , in der
er auf das heldenhafte Betragen der Mannschaft an Bord des

„Iltis " hinwies . Nach Beendigung der Predigt hielt Kontre -
Admiral v . Diederichs auf Deck noch eine Ansprache an die
Mannschaft , bezugnehmend auf den heroischen Tod der „ Jüis " -
Leute . - Er schloß seine Rede mit einem 3 fachen Hoch auf den
Kaiser . Nach Beendigung des feierlichen Aktes wurden die
Anker , gelichtet und das Geschwader dampfte ab , S . M . S .
„ Cormoran " nach der chinesischen Küste zurück , die übrigen
Schiffe nach Hakodate . Während ihres kurzen Aufenthaltes in
Korea haben Admiral und Offiziere es verstanden , sich die Herzen
aller Deutschen und Nichtdeutschen zu gewinnen .

Aus der Amgegend «nd der Provinz .
Bremen , 27 . Sept . Auf einen dem Kaiser vom Nord¬

deutschen Ltoyo unterbreiteten Bericht über die Resultate der ersten
Reise des „ Kaiser Wilhelm des Großen " empfing derselbe von
dem Kaiser aus Rominten folgende huldvolle Antwort : „ Ihre so
überraschende Meldung hat mich von ganzem Herzen gefreut . Die
unerreichte Leistung giebt Zeugniß von der Zuverlässigkeit der
Werft , wo das stolze Schiff entstanden und entspricht dem hohen
Namen , den es trägt . Möge unser Schiffbau stets wie jetzt vor¬
wärts strebend unerreicht bleiben und nur das denkbar Beste an
Schiffen Ihrer bewährten Gesellschaft und Bremens Flagge zu -
stihren . Wilhelm a . L . "

Bremen , 28 . September. Ueber die erste Reise des neuen
Doppelschrauben - Schnelldampfers „ Kaiser Wilhelm der Große "

liegen nunmehr . folgende nähere Mittheilungen vor : Die Reffe¬
dauer der 3050 Seemeilen langen Strecke von Southampton
nach Newhork betrug 5 Tage 22 Stunden 30 Minuten , was
eine Durchschnittsgeschwindigkeit von 21,4 Knoten pro Stunde
ergiebk . Es ist dieses die schnellste Reise , welche je ein Schnell¬
dampfer zwischen Southampton und Newhork zurückgelegt hat .
Die an den '

einzelnen Tagen durchlaufenen Distanzen waren :
208 , 531 , 495 , 512 , 554 , 564 und 186 Seemeilen . Diese ent¬
sprechen dm Durchschnfttsgelchwindigkeitm von -20,8 , 21,25 , 20 ,
20,6 , 22,15 , 22,55 und 23 Knoten und sind diese Leistungen
um so bemerkenswerther , als der Dampfer an zwei Tagen
gegen westlich grobe See anzukämpfen hatte , wobei er sich als
em vorzügliches , vibratiousfteies Seeschiff bewährt hat .

Harburg , 27 . Septbr . Herabstürzende Kiesmassen ver¬
schütteten cheme den hiesigen Bürgermeister Meisling nebst Knecht
und Gespann . Meisling erlag nach 1 Stunde den erhaltenen
Verletzungen .

V e r r» i s ch t e s.
77* 27 . Septbr . ^ Generalarzt a . D . Prof . Max

Burchharot , als Nachfolger Gräfes langjähriger Leiter der Augen -
abtheilung der kgl . Charit6 , ist gestern gestorben .

^
Berlin , 28 . Sept . In Motzen bei Zossen bedient

sich me dort wohnende Hebamme des Zweirades , um in dringen¬
den Fällen schnell an Ort und Stelle sein zu können .

düb eck , 27 . Sept . An der v . Grvßheimschen Real¬
schule ist ^

die Stenographie nach dem neuen deutschen Einigungs -
system (« Hrch -StolZe ) obligatorisch als Unterrichsgegenständ ein -
gesührt worden ,

Halle a . d . Saale , 28 . Sept . Vom 20 .— 25 . - .
Mts . sarid

.
in Merseburg die Prüfung für Einjährig - Freiwillige

vor der Königlichen Prüfungskommission statt . Es bestanden 5
Schüler , darunter 3 , welche in Dr . Harang 's Institut , Halle a . S ,
vorbermtet warm .

.
Bon 90 Schülern genannter Anstalt , die seit

Ostern ihre verschiedenen Prüfungen mit gutem Erfolg ablegten ,
bestanden allein 69 das Einjährigm - Examm .

^ P ° s ^ u , 26 . Septbr . Die Untersuchung hat ergeben ,
daß der im Festungsgraben todr- aufgefundene Unteroffizier Steinke
ermordet worden ist .
. ^ ^ Kch ln , 28 . Sept . Beim gestrigen Morgengrauen ent¬
deckte der Wächter des Sommertheaters , daß ein Feuer ausge -
brochm war , Er allanmrte die Feuerwehr , die dm Brand
löschte und alsbald feststellte , daß Brandstiftung vorlag . In
dem vollständig in Holz aufgeführten Gebäude war an 6 Stellen
das Feuer gleichzeitig ausgehrochm .
_ Eobtenz , 24 . Sept . Die „ Cobl . Ztg .

" meldet :
In der Station Capelben ist heute Morgen zwilchen 8 und 9
Uhr bei dem Personmzuge Nr . 105 ein Luftkessel explodirt . Die
Explosion war so

. heftig , daß die Fenster der umliegenden Häuser
zersprengt und die Barriere bei Kapellen zertrümmert wurde .
Der Maschinmfährer und der Heizer wurden leicht verletzt -
außerdem wurde ein Streckenkundiger , der den Zug von , Mainz
nach Coblenz begleitete , unerheblich verletzt .

Duisburg , 25 . Sept . Em 63jähriges Fräulein
von hier wurde von Verwemdten in Gemeinschaft mit einem
Agenten gewaltsam aus ihrer Wohnung geschleppt und in der
Richtung nach Mülheim an der Ruhr entführt . Das Motiv
soll rn

.Geldangelegenheiten zu suchen sein . Die Nachbarn haben
zwar - die Hilferufe der Entführten gehört , sie wagten aber nicht ,

dazwischen zu treten . Die Staatsanwaltschaft hat die Verfolgung
der Entführer bereits in die Hand genommen .

— * Kleve , 27 . Septbr . Der Hotelier Heinrich Bank ,
Schloßbergstraße , steckte heute früh sein Hotel in Brand und

erhängte sich alsdann . Der Feuerwehr gelang es, den Brand

zu löschen.
— * Aalen , 26 . Sept . Gestern Abend 8 >/i Uhr über¬

fuhr der Schnellzug von Stuttgart - Nordlingm zwischen Esst . igm
und Aalen bei dem Bahnwärterpostm 82 ein 4spänniges Mühlm -

fuhrwerk . Die Frau des Bahnwärters , welche den Dienst ver¬
sah und es unterlassen hatte , die Barriören zu schließen , wurde
überfahren und sofort getödtet . Der Wagen wurde zertrümmert
und die Pferde getödtet . Der Fuhrmann , die Passagiere des

Schnellzuges und das Fahrpersonal blieben unverletzt . Die
Lokomotive wurde erheblich beschädigt . Der Zugführer versuchte
vergebens , den Zug zum Stehen zu bringen . Durch das rasche
Bremsen zerriß der Zug unbemerkt in 2 Theile , so daß nur die
Lokomotive und 3 Personenwagen in Aalen ankamen . Die

übrigen 4 Wagen , welche auf dem Gleise stehen geblieben waren ,
mußten von einer Hilfsmaschine aus Aalen geholt werden .

— * Insterburg , 28 . Sept . Bei dem in einem Stall -

gebäude auf der Bahntzofstraße Nachts ausgsbrochenen Feuer
verbrannten die Maurergesellen Schulz und Saul , die im oberen
Raume schliefen. Die Leichen waren bis zur Unkenntlichkeit
perkohlt . -

— * Basel , 27 . Sept . Das hiesige Strafgericht verurtheilte
Flora Gaß wegen Unterschlagung und Betruges zu drei Monaten

Gefängniß . Sie hatte von Züricher Firmen für 456 Frcs .
Kleiderwaaren entnommen und diese, ohne zu zahlen , veräußert .

— * Fiume , 27 . Sept . Die Hebung der „Jka " ist in

Folge Reißens der Kette mißglückt . Der Zwischenfall hätte
beinahe eine neue Katastrophe herbeigesührt , da viele in der

Nähe des Dampfers befindliche Barken und Schiffspontons in

Folge der heftigen Erschütterungen des Meeres umzuschlagen
drohten . Nur ein Boot schlug um , die Insassen wurden aber

gerettet .
— * Palermo , 26 . Septbr . In letzter Nacht brach in

einem großer » Holzlager in der Nähe der Mole ein großer Brand
aus . Feuerwehr und Militärabthcilung sind damit beschäftigt ,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken .

— * Paris , 24 . Sept . Aus Grenoble mird folgende er¬

schütternde Tragödie gemeldet : Der Schiffslieutenant Boiteux
vom Brester Hasen hat sich gestern Morgen in einem Hotel¬
zimmer erschossen . Die näheren Umstände dieses Selbstmordes
sind besonders dramatisch . Dieser verdiente Offizier wollte sich
nämlich in den nächsten Tagen verheirathen . Gestern früh hörte
der Zimmerkellner die elektrische Glocke ertönen und eilte in das

Zimmer hinauf , wo er den Lieutenant auf einem Lehnstuhle
liegend in den letzten Zügen fand - die krankhaft geballte Hand
hielt noch den Revolver , aus dem er den tödtlichen Schuß gegen
seine Schläfe abgegeben hatte . Man schreibt dessen Tod einem

Fieberanfall zu .
— * Lüttich , 27 . Sept . Der falsche Erzherzog ist ver¬

haftet . Die Polizei erfuhr vor 3 Tagen die hiesige Anwesenheit
des Liebespaares , welches nach längerem Suchen unter falschem
Namen aufgefundsn und verhaftet wurde . Fräulein Husmünn
wurde jedoch auf die Vermittelung ihres aus Aachen herbeige¬
eilten Bruders freigelassen , während der Handlungskommis
Behrend in Haft , behalten wurde . Nach Beider Aussagen führten
dieselben eine Komödie auf , wozu auch noch die jüngere Schwester
der Braut half , indem sie die Familie Husmann in den Glauben

versetzten , Behrend sei der Erzherzog Ferdinand Franzi Zu
diesem Zwecke , veränderte Behrend die wirkliche Photographie des

Erzherzogs derart , daß eine gewisse Aehnlichkeit hergestellt wurde .
Die Eheschließung . ist gleichfalls nur eine Komödie . Da aber
Frl , Husmann sich nicht für betrogen erklärt , kann Behrend
nur wegen Falschmeldung verfolgt werden . Im Augenblicke
der Verhaftung besaß Behrend 6000 Mk . Baargeld . — Aus
Paris werden noch folgende Einzelheiten gemeldet : Behrend
und Frl . Husmann sind am 21 . d . M . unter dem Nomen Herr
und Frau Ed . Hertel in einem eleganten Hotel Lüttichs abge¬
stiegen und haben dort höchst vergnügt gelebt . Behrend ist der
Sohn eines Metallarbeiters , er ist von mittlerer Figur und
ziemlich hübsch . Er spricht gut französisch . Die Verhaftung
durch die Lütticher Polizei erfolgte auf Ersuchen des Bruders
der Entführten Mittags um 12 >/z Uhr . Bei Behrend wurden
noch 1000 Frxs . gefunden , welche seiner Begleiterin gehörten
und der Rest der 10000 Frcs . waren , welche Marie Husmann
mitgenommen hatte . Herr Husmann verließ mit seiner Schwester
Lüttich üm 7 Uhr im Expreßzug . Behrend nahm seine Ver¬
haftung höchst philosophisch hin und verspeiste nach der Abreise
seiner Braut noch behaglich eine Portion Rührei und eine halbe
Flasche Rothwein . Zu bedauern sind bei dieser Aff -nre die Ver¬
wandten des exzentrischen Mädchens , das sich in ein so sonder¬
bares Abenteuer eingelassen hat . Sie alle — der Essener Direktor
des Kruppschen Werkes , der geistliche Rektor und der Aachener
Kaufmann — werden als brave , ehrenwerthe Leute geschildert ,
die sich der höchsten Achtung erfreuen . -

— * London , 27 . Sept . In Maidstone (Kant ) herrscht
Typhus in Folge einer Verunreinigung des Wassers durch die
Abwässer aus den Hopfenpflückerlagern . Bisher stutz 825 Fälle
vorgekommen , von denen 15 töbtlich verliefen . Täglich werden
gegen 50 neue Fälle gemeldet .

— * Petersburg , 26 . Sept . -Die „ Nowoje Wremfa "

meldet aus Ufa : Am 20 . September , 4 Uhr Morgens , brach
in dem Maschinenraum des Pafsagierdampsers „ Admiral Ger¬
vais " Feuer aus , der , mit etwa 200 Passagieren an Bord , bei
Ufa angelegt hatte . Das Feuer überraschte die Passagiere und
die Schiffsmannschaft im Schlafe . Die Panik , welche entstand ,
wurde noch dadurch erhöht , daß das brennende Schiff vom Ufer
entfernt wurde , um die in der Nähe liegenden Schiffe nicht in
Brand zu setzen . Viele Personen retteten sich durch einen Sprung
über Bord , mehrere versanken jedoch in den Wellen . Zwei Per¬
sonen sind verbrannt , zahlreiche andere erlitten Brandwunden .
Wie viel Menschen insgesammt umgekommen sind , konnte noch
nicht festgestellt werden . Der Dampfer hatte Naphtaheizung .

— * Kronstadt , 27 . Sept . In der Zuckerfabrik Bottalu
fand eine Kesselexplosion statt , wobei 16 Menschen getödtet und
zahlreiche andere schwer verletzt wurden . Nähere Einzelheiten
fehlen noch.

— * New - Jork , 27 . Sept . Aus Neteste i« Colorado
wird gemeldet , daß ein Personenzug mit einem mit Vieh be¬
ladenen Zuge zusammenstieß , Der Zusammenstoß erfolgte in
der Nacht . Zahlreiche Personen wurden verletzt und 30 ge¬
tödtet . Eine große Menge getödtetes Vieh bedeckt die Un¬
glücksstätte .

Wegen eines ganz frechen Verhaltens gegen eine auf
der Straße gehende junge Dame wurde der Kaufm . Cohn vor
der zweiten Strafkammer des Berliner Landgerichts I zur Ver¬
antwortung gezogen . Der Angeklagte, , der schon eine Vorstrafe
wegen eines ähnlichen Vorfalles erlitten , belästigte eine aus einem
Geschäft nach Hause gehende Verkäuferin , indem er ihr schimpfliche
Anerbietungen machte . Als das junge Mädchen diese Zumuthun¬
gen entrüstet zmückwies , ging der Angeklagte in der Dreistigkeit

so weit , den Spieß umzudrehm und einem Schutzmanne die faW
Mittheilung zu machen , daß er von der jungen Dame habe
führt werden sollen . Der Gerichtshof war der Meinung ,
anständige Mädchen gegen solche schimpflichen Belästigung
nachdrücklichft zu schützen seien , und verurtheilte deshalb den An¬
geklagten zu 6 Monaten Gefängniß . — Recht so !

— * Der 15jährige Tertianer Martin Eckert vom Sophia
Gymnastum , der vorgestern Gift nahm , weil er nicht versitzt
worden war , ist bereits als geheilt aus dem Krankenhaus
wieder entlassen worden .

— * Nach einer Meldung aus Ober - Glogau hat eine Feum .
brunst fast die ganze Dorfgemeinde Ritschen eingeäschert . D
Gebäude mit Inventar und zahlreichem Vieh wurden ein Raub
der Flammen . Der Schaden ist sehr groß .

— * Wie man eine „ Trilby " wird . In Hamburg , wo sie
„ Trilbh " gastirten , haben sich Herr Adolf Klein (Svengali )
Marie Rosenhofer (Trilbh ) vom „ Gen .-Anz . " interviewen lass ^
wie sie sich für ihre Rollen vorbereitet hätten . So erzählt
Marie Rosenhofer : „ Studirt habe ich die Hypnose nun fMh
nicht . Aber ich habe selbst mancherlei hypnotische Vorführung !»
mit angesehen und mich natürlich , bevor ich an die Darstellung
der Trilby herantrat , mit den Hauptsachen der Hypnose vertraut
gemacht . Ich habe einen Arzt in Berlin um seine Ansicht ge-
beten , und er war so freundlich , mich aufzusuchen , um uft
einige Fingerzeige zu geben . Aber schon vorher kannte ich ch
Hypnose , denn ein Kollege von mir war in ihrer Au§>
Übung gewandt und führte mit Bekannten einige EA
riments vor . So wurde z . B . einem jungen Mädism
suggerirt , es werde am nächsten Tage im Theaterrestaurant de,
Buffttier bitten , ihm eine Apfelsine zu schenken, die das ftug,
Mädchen mir dann überreichen sollte . Und diese SuggH, ,
wurde dann auch ausgesührt , ohne daß die Dame eine Ahnung
davon hatte , daß sie einen hypnotischen Auftrag vollzog ." „Ne
selbst , gnädige Frau , haben sich nie hypnotisiren lassen ? "

Gottes Willen nicht ! Ich werde das nie thun ." „ Haben Stz
Furcht davor ? "

„Furcht im eigentlichen Sinne gewiß nicht. ,U
weiß ja , daß , wie Sie auch in ihrer Broschüre aussühren , ge¬
sundheitsschädliche Folgen bei vorsichtiger Ausführung der Hyp¬
nose Nicht zu befürchten sind . Wohl aber habe ich ein anderes
Bedenken . Es widerstrebt mir , mich zum willenlosen Werkzeug
eines Anderen machen zu lassen , meine freie Persönlichkeit , M
sei es auch nur für wenige Augenblicke , aufzugeben . Gosch
ich mich für die Hypnose interessire , möchte ich sie doch W
an mir selbst erproben ." „ Gnädige Frau sprechen ganz das¬
selbe aus , was auch ich darüber denke . Uebrigens kam
man aber auch ganz unfreiwillig zur Hypnose kommen . Ich
habe es erlebt , daß ein sehr empfänglicher Herr in Hypnose bei-
fiel , blos weil er zusah , wie ich einen Anderen hypnotische .
Solche Folgen können auch im Theater eintreten , und es km
nicht unmöglich , daß ein Zuschauer in Hypnose versetzt ward!,
während Svengali auf der . Bühne Trilbh hhpnotisirt .

"
„Ähn¬

liches soll ja schon vorgekommen sein . Es , sind auch schon W -

rische Damen bei der Aufführung von „ Trilbh " in Schreikramß
verfallen und mußten aus dem Theater gebracht werden , was
bei der aufregenden Handlung des Stückes ja begreiflich ist
Jedenfalls sind alle diese psychologischen Zustände äußerst in¬

teressant , und mich haben z . B . Carl du Prels Schriften öaM

sehr gefesselt . " Also auch diese Werke haben Sie gelesen ?"

„ Eine Schauspielerin muß sich mit mit allem Möglichen be¬

schäftigen , wenn sie Menschen darstellen will .
"

— * Ueber die Affäre Husmann -Bshrendt wird noch M

Essen gemeldet , daß Behrendt am 18 . d . Mts . nach Wenders
bei Essen reiste , um die Papiere zu ergänzen , wobei ihm m

Onkel in Altendorf behilflich war . Marie Husmann wurde in ^
dem Lütticher Hotel durch den Aachener Bruder Franz Husrn« .
mit Unterstützung der Lütticher Polizei ermittelt . Bei der Mit- s
theilung , daß der „ Erzherzog " der Altenberger Emil Behack
sei , erwiderte Marie ohne merkliche Erregung : „ So , so!

Behrendt zeigte ein trotziges Wesen . Ihm wurden 6600 Mas

abgenommen - er gab zu, daß dies Maries Geld sei, fügte aba

hinzu , jetzt sei er völlig mittellos . Behrendt wurde daraus in

Polizeihaft abgesührt und zunächst wegen Führung eines salM
Namens in acht Tage Haft genommen . Er bestellte sich alsbald

von dem soeben erhaltenen Gelde eine Flasche Wein . Die M
der Haft wird von der Lütticher Polizei im Verein mit d«

Essener Behörde benutzt , um festzustellen , was event . geseW
Strafbares weiter vorliegt . Es scheint jedoch Landesverrath w

Verrath von Fabrikgeheimnissen nicht vorzuliegen . Der W

größerer Geldmittel wird so erklärt , daß Marie schon vor länger«

Zeit Behrendt ihr Geld gegeben , und daß Behrend dies , bald >»

Francsbillets , bald in österreichische Guldennoten umgetauscht W

zeigte . Bei seinen hiesigen Freunden fanden Haussuchungen M
Einxr derselben , der am meisten kompromittirt ist, verbmft

rechtzeitig die in feinem Besitz befindlichen Briefe . Marie M

noch immer unter dem Einfluß Behrendts und ist sehr beleW
über die Einmischung der Polizei und ihrer Verwandtem ^
sie zugieb .ft soll Behrendt oft hypnotische Experimente mit v

vorgenommen haben . Sie befindet sich auf der Reise in

auswärtiges Kloster und hält sich bestimmt weder in Essen, m

in Aachen , noch in Köln auf . . . . .
— * Eine Bestimmung von Wolkenhöhen mit elektnW

Scheinwerfern hat der ausgezeichnete amerikanische Meteor «

Cleveland Abbe schon vor einigen Jahren vorgeschlagen , besond«

für die auf andere Weise schlecht bestimmbaren SchickMM
(Stratus -Wolken oder auch sogenannte „gehobene Nebel ") . ^
wollte einen elektrischen Scheinwerfer derart aufstellen , daß stsss
Strahlen senkrecht auf die Höhe geworfen wurden , dann
von einem andern in nicht zu weiter Entfernung gelegenen
aus der Winkel gemessen werden zwischen der Horimontalm
dem auf der Wolke erscheinenden Reflex des elektrischen LM
dann wäre die Höhe der Wölke durch einfache Rechnung P
stimmen . Erst jetzt ist die Lichtstärke der elektrischen SchewiE
durch die neueste Entwickelung der Elektrotechnik derart gestsiM
daß Abbe an die Ausführung seines Planes denken kann , ,

— * Beim Pflanzen von Obstbäumen muß auch daM

Rücksicht genommen werden , ob die Bäume an der PflauW
sehr den Winden ausgesetzt sind , oder nicht . In seiner neE

Nummer bringt der praktische Rathgeber im Obst - und Garm '

bau eine Liste der festhängenden Aepsel - und Birnsorten , e» >

der minder festhängenden und der stark fallenden Sorten .

werthvolle Verzeichniß kommt noch gerade zur Pflanzzeit M

— die Nummer wird auf .Wunsch gern , umsonst portofrei M

schickt von dem Geschäftsamt des praktischen - Rathgebers
Obst - un d Gartenban in Frankfurt a . O .

Handel und Verkehr .
'

,
s * Grabow , 23 . Sept . (Oderwerks , Maschinen ^ '

Schiffsbauwerft A . - G . , Grabow a . O .) Der auf den 14. ^
tvber ds . Js . einberufenen ordentlichen Generalversammlung

"

Aktionäre dieser Gesellschaft wird die Vertheilung einer DiiM ^
von 5» /„ auf die - Vorzugsaktien vorgeschlagen werden . Der

schäftsgewinn für das zweite Geschäftsjahr stellt sich ,
152 193,40 Mk ., wovon 117 968,73 Mk . zu Abschreibungen
wandt werden sollen .
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Verdingung .
620 blechene Kannen für die Werften

Mel und Wilhelmshaven , im Etats -

tabre 1893/99 zu liefern , sollen am 28 .

Oktober 1897 , Bormittags 11 »/ « Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen un Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen
170 Mk . von der Unterzeichneten Be -
Mde portofrei versandt .
^

Wilhelmshaven , den 24 . Sept . 1897 .
Kaiserliche Werft ,

MS - für Wenv . - Angelegenheiten .^
Verdingung .

174000 dg Chamotteerde und 39000

Stück Chamottefteine II . Güte für die

drei Kaiserlichen Werften , im Etatsjahre

1898/99 zu liefern, sollen am 28.
Oktober 1897 , Vormittags 11 ^ 4 Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 0,70 /
Mark von der Unterzeichneten Behörde

portofrei versandt .
Wilhelmshaven , den 23 . Sept . 1897 .

Kaiserlich « Werft ,
M . für Yerw . - Angelegenhette » .

Kirchenanlage nach der Grund - und
Gebäudesteuer 25 ° / „

Schulanlage nach der Grund - und
Gebäudesteuer 28 »/, .

Neuender -Neugroden bei Rüstersiel ,
den 27 . September 1897 .

P . GstwisLs ,
Rechnungssührer .

Verkauf .
Nochmaliger Termin zum öffent¬

lichen Verkaufe der den Erben des
weil . Landwirths Tmrk Ahlfs zu
Bant gehörigen , zu Reuender - Mühlen¬
reihe belegenen

Zu vermicthm
zum 1 . November mehrere 3 — 4räum .
Wshunngeu , tvwie ein geräumiger
Ecklade » . W . LH » ! « » ,

Neue Wilhelmshavenerstr . 62 .

Die z . Zt . von Herrn Kapt .-Lieut .
Grüttner bewohnte

Herrschaft!. Klage
habe zum 1 . Novbr . miethsrei . Mteth -
preis 800 Mk . x . » .

H . Begemann , Königstr . 57 .

Verdingung .
253 000 LZ Wischbaumwolle für die

dm Kaiserlichen Wersten , im Etats¬

jahre 1698/99 zu liefern , sollen KM
21 . Oktober 1897 , Vormittags IIs /4
Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werst aus , werden auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 23 . Sept . 1897 .

Kaiserliche Werft ,
MH , für Ucrw . - Angelegenheiten .

Bekanntmachung .
Die Besitzer von Hunden werden

darauf aufmerksam gemacht , daß nach
ß 1 der Ordnung , betreffend die Er¬

hebung einer Hundesteuer im Bezirke
der Stadt Wilhelmshaven vom 5 .
November 1894 , die Hundesteuer für
das 2 . Halbjahr ( Oktober 1897 bis
März 1898 ) des laufenden Steuer¬
jahres in den ersten 14 Tagen des
Monats Oktober bei unserer Kämmerei¬
kasse einzuzahlen ist .

Wilhelmshaven, 29 . Septbr . 1897 .
Der Magistrat .

Verkauf.
Ich verkaufe

Ueltag , d. I . Ottvr . 1897 ,
Nachmittags SV, Uhr,

Ileuestraß « M . Z .
1. in Znnntgsvollstretkirugsfachenr

1 Regulator , 1 Kronleuchter , 1
Kommode , 1 Wanduhr , 1 Nähtisch /

2 . in freiwilligem Aufträge : aus
einem Nachlasse u . A .

1 Sophatisch , 4 Stühle , 2 Kleider¬
schränke , 1 Waschtisch , 1 Hand¬
tuchständer , 1 Bettstelle , 1 Kom¬
mode , 1 Schreibpult , Bilder , 1
eompl . Bett usw . / außerdem
3 Bettstellen mit Matratzen , Kopf¬
keil und Ueberlkgematratzen , meh¬
rere Ober - und Unterbetten , große
Anzahl neue Bilder aus der Iburg -
As " Konkursmasse und ca . 3

^
Pkille gute Cigarren

meistbietend gegen Baar -
. Verkauf bestimmt.

Neverev , Gerichtsvollzieher .

wird hiermit auf

MEsg , dm 5 » Oft . d » J .,
Sicichm « präe . 4 Me¬

in Joküers Wirthshause zu Neuender -
Müylenreihe angesetzt .

Es wird darauf hingewiesen , daß
Wittwe Ahlss aus den Ankauf der
Immobilien verzichtet und jetzt auf das
Höchstgebot sofort der Zuschlag erfolgt .

Neuende , den 22 . September 1897 .

tz . Gsröss ,
Auktionator .

Verkauf .
Die zum Vermögen des geistes¬

kranken Bäckermeisters Kcinrich Anton
Steinhoff zu Schaar , z . Zt . in Blanken¬
burg , gehörige , Hierselbst gegenüber der
neuen Schule belegene

W
bestehend in

Hebung
heuender Kirchen - und Schulsnlage ,
Häuslichkeit -, Kirchenland - und Warf¬
heuer pw 1397 / 93 , P »0 kM . V 0 «

, und Nachm , von
K--5 Uh» . ^
Lienstag , 5 . Oktober in Rautmann ' s

Wrpthyus , Kopperhärn ,
Donnerstag , 7 . Oktober in Andreeßen

' s
Wrrthshaus , Sedan ,

m '
eitag , 8 . Oktober in Bruns Wtrths -

Haus , Schaar ,
^

Oktober m Euken ' s

F. . .Wirthshaus , Reuende ,
- nswg , 12 . Oktober in Cornelius
^ Wirthshaus , Rüsterfiel .

NachWittags von 2 Uh» aur
Mrchenanlagen nach der Einkommen -

steuer 18 »/ »,^ "
u3 »/b Einkommensteuer

einem zn 2 Wohnungen ein¬
gerichtetenHause und IS,80 ar
Hans -, Hof- und Garten-
grnnden ,

soll mit obervormundschaftlicher Ge¬
nehmigung zum Antritt auf den 1 . Mai
k . Js . öffentlich meistbietend verkauft
werden . Im Aufträge des Cmators
Dierks letze ich hierdurch Ver¬
steigerungstermin auf

Morttüg, den 4 . Ott . Ä , I . ,
Abends 7 Uhr,

in ßnken ' s Gasthaufe zu Neuende an .
Die Verkaufsbedingungen liegen von

heute an in meinem Geschäftszimmer
zur Einsicht aus und ercheilen der
Cnrator Dierks und .der Unterzeichnete
Verkanfsbevollmächtigte gern nähere
Auskunft -

Neuende , i8 .^ September 1897 .

. Geedss ,
Auktionator .

Ls .

Zu vermiethen
eine möbl . Stube nrbst Kumme »
zum 1 . Oktober oder später für 1
oder 2 anständ . Herren .

Kleinestraße 8 , 1 . Et . r .

Ein tüchtiges

Dienstmädchen
auf sofort gesucht . Selbiges hat Ge¬
legenheit , sich in der Küche weiter
auszubilden .

Restaurant Mühlengarte » ,
Bismarckstr . 36 » .

HaMkbkits - UntmW
wird ertheilt

Ostsriefenstr 31 , I ., am Park .

m AiMform geWch

» 8EelL LS vn »pLsL ! t

lüe klMii ll . IsgsdlMs .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine Ober -
Wohnung an der Roonstr. von 3
bis 4 Räumen . Zu erfragen bei

Räckermstr . Ouven , Roonstr . 8 .

Z« vermiethen
zum 15 . Oktober ein fein müblirtes
Wohn - « ud Schlafzimmer um
separatem Eingang . Näheres

Müllerstraße 3 , pt .

Die von Herr « Kapitän z . S .
Oelrkchs z . Zt . benutzte

Ivokrmng ,
KSnigstraste SV , S Zimmer ,
KäÄe , Mädchen - « . Bnrscheu -

Kekatz re . , ist znm 1 . Oktober

unethfrei . Breis LVVS Mark

Näh . daselbst Kellerwohunug

KeniiUerM,
6 und 8 Stück aufs Pfund ,

empfiehlt

LinN Serkmiüb
Drogerie und Parfümerie .

Zu verkaufen
ei» echter Dachshund .

M . Mtzlefelder , Sedan .

Zu verkaufen
ein dreirädriger und ein vierrädriger
Kinderwagen.

Grünstraße 6 .

Zu verkaufen
ein gutes Schwein

zumWeiterftiltern .
Mühlenweg 5 .

Gesucht
aus sofort oder in 14 Tagen ein tücht .
Kkempnesgefelle auf dauernde
Arbeit gegen hohen Lohn . Auf gleich
oder Ostern nächsten Jahres ein

Lehrling.
DK . LZchsrt » , Klempner ,

Wtttmund .

empfiehlt in großer Auswahl

LLLKs ,
Msmarckplatz,

Reparaturwerkstatt für Schirme .

Empfehle mich zum

Kolmvlävrn
nach dem neuesten System von Knlda
Wem « , Berlin , unter Garantie des

Gutsitzens .
Hermitte Jnilfs ,

Verl . Börsenstraße 77 , oben .

Schöner alter

angekommen .

Liebenbevg,
Kopperhör» SS .

Iszd -DerpchtllW .
Die Jagd auf der 41,39 ft » großen ,

früher Memmen '
scheu . Landstelle zu

Bant soll für die nächsten 3 Jahre ,
vom 1 - Oktober d . I . ab , am

Freitag , den 1. Oktober,
Rachmittaas 5 Ubr.

im Gasthof zum „ Banter Schlüssel "

zu Bant öffentlich meistbietend ver¬
pachtet werden .

Neuende , den 26 . September 1897 .

H . Geldes ,
Auktionator .

Anzukeiheu gesucht
Vvvv Mark als 2 . Hypothek auf
ein an bester Lage stehendes Geschäfts¬
haus zu 5 v/g .

Zn erfragen in der Exped . d. Bl .

Zu vermiethen
ein möbltrtes Zimmer mit sep .
Eingang . Peterstraße 83 , I .

Zu vermiethen
ein möblirt - s Zimmer .

Börsenstraße 21 , I . l .

Die Osfiziermesse S . M .
„ Zieten " sucht für sofort einen

Loek

Gesucht
« in l - « i » i » ilng
für meine Buchbinderei .

M .
Buchbinderei und Papierhandlung .

Gesucht
ein Schreiber
zur Anshülfe .

Növsr , Nchstllr .,
Fedderwarden .

Zur Stütze der Hausfrau wird auf
sofort e>n tüchtiges älteres

MS . ÄGLS »
gesucht (junge Wittwe nicht ausge¬
schlossen ) . Selbige muß am Buffet
mit thätig sein .

Restaurant Mühlerrgarten ,
Bismarckstr . 86 » .

^ .detzäomsolitz

IMickMe
vom L Oktober ab jeden
Abend im „Rheinischen Hos".

Anfang 7V - Uhr .

Passepartout am Büffet ,

7 Dame«, 2 Herren.

llikök! sd l^sbkik.
Die

GelMMfakM
von

6. 8 . Ltöiükortd
L » WZ - GALGSL

empfiehlt garantirt

fener- « . diebessichere

öeltMiM «!.
Stets großes Lager in den

Preislagen von 150 bis 1000 M.

Preislisten werden auf Wunfch
zugefandt .

Tanz -AnierriM
Privat -Leetione » zur Erlernung

sämmtlicher , sowie einzelner Tänze er -
theile nach anerkannt bewährter , leicht
faßlicher Methode .

8 . von ävr He )'.
loft Mvftvs fstüt

^ .äLldsrtstr . 13.
r «i> Neurers .

Sprechstunde .
Ich halte jeden Sonntag Vor¬

mittag von 8 —LS Nh» im Hotel
„Baute » Hos" in Bant Sprech¬
stunde« ab.

UMsMwM LsrÄenk
Oldenburg.

LkMS KIpMgkSk-lllstl'StM

Zu vermiethen
in meinem Neubau Markt -
stratze 29 n. zwei herr¬
schaftliche Wohnnngen
der 1. Etage , bestehend
aus je 8 Räumen , Bade¬
zimmer , Küche tmd Zube¬
hör zum 1. November d. I .
sehr Preiswerth .

8 . 8MW3W ,
Ecke Markt - u. Kielerstr .

Kosak L VoloLsäor ^
IM

trmen L Lsiir --»,»>« AheMlls -RlltrlihenZ . tij , 1 .48 U
« » WN « M8MMWM >« » »
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Freitag , der » 1 . d . M . :

SMzert mt mMgeckA TmzNvzchell
K . KSNtMNWA .Wozu ergeben st einladet _

Gothaer LebensvsrfichemmgsbmZL .
Bersicherungsbestand am I . Juni 1896 : 700 Millionen Mark .
Dividende im Jahre 1896 : 29 >/z bis 114 v/g der Jahresnormalprämie —

je nach Art und Alter der Versicherung .
Vertreter in Wilhelmshaven : k 'oeksr » , Roonstraße Nr . 89 .

Aerztlrche

Kranken- u. Kinder
pflegeartikel

A. F. Zkuklmann
Bismarckstr. 17.

MMN

Kinderwagen,
Sportswagen ,
Kinderstühle,
Triumpsstühle
halte stets in größter Auswahl vor -
räthig . Greise billigst .

LS ° SWSG ;
Bismarckstr . SG .

welche im Gebrauch schwer ge¬
worden sind oder stark stäuben ,
so versäumen Sie nicht , die¬
selben durch unsere

reinigen zu lassen . Alte Federn
werden nach Entfernung sämmt -
licher Schmutztheile wieder leicht
und mollig und können Sie
den Unterschied am besten
beurtheilen , wenn Sie die
in unserem Schaufenster aus¬
gestellten Proben von un¬
gereinigten und gereinigten
Federn ansehen . Gleichzeitig
werden die Federn durch die
heißen Dämpfe gründlich des -
inficirt . Der Preis beträgt
30 Pf . pro Psd . und ist sehr
gering , wenn man bedenkt , daß
man dafür ein leichtes , molliges
Bett erhält .

WM L kiMtlMll .

CiZpe , Granit , Rips , Damast ,
Phantasiestoffe , Plüsch , Moquette

und Kameeltaschen
zu den denkbar billigste « Kreisen

bei

SskL ' LAsK VoMsL ,
Gökerstraße 15 .

HvoLsivl .
Uebernahm die

Sämmtliche Artikel zur

Krankenpflege
Lmi ! KekvMt » Drogrck ,

Rooo «stratzs 84 .

und waschbare

GumMi - Kinderlätzchen « .

Schürzen .

rm

,L-«»yki Körm
"

Hierselbst . Ich empfehle mein Lokal
zur fleißigen Benutzung speciell den
durchfahrenden Radfahrern aus Wil¬
helmshaven . Großer Saal mit Klavier
und hübscher Garten mit Kegelbahn
laden zu kurzem Aufenthalt ein . Für
prompte und coulante Bedienung wird
bestens gesorgt .

Hochachtend

Hookfiel .

^ Die weltbekannt «

Dettfedern - Fadrik
Suft «» Luftig , Berlin Prinjenstr . 4 S,
«» (»ilvet g«j «n Nachnahme (nicht unter IS W.»
« irimt . neue verUigl . füllende BettfeLern , da»
Kfd . SL Pf ., Hnlbtnune» , bas Pfund M . I ,2S,
h . « ritze H - IbLaune » . d Ps d. M. i ,7S, vor »» « ! .
Dannen , das Pfd . M. 2,8h. fteft Bou Hirsen
M »NMr>iI «»Lg«» S Pfd . z. grötzt . ObrrLrtt .

Verpackung wird nicht berechnet. >

Zu vermiethen
eine Herrschaft ! . 1 . Ct « ger »rvohrmug
mst allem Zubehör zum 1 . Novbr .
Zu erfragen bei Sommers , Peter¬
straße 85 , oder Hümme , Börsen -
stratze 88 .

als bei jeder auswärtigen
Concurrenz bei

sKckMr koMii
Mirfirche IS.

MMM mS W»
erhält sich der Teint bei Gebrauch

von
Zehner - KeMer's echter

SanSMaudeMeie
per Dose 60 Pf . u . 1 Mk .

Depot - Richard Lehman « ,
Bismarckstraße 15 .

IsioNt lösNoNsr

1» H-uIvor u . rvnrkeirori » .

Zu haben b . Herrn SudW . Janffsn ,
Schiffsausrüstungsgeschäft , Wilhelms¬
haven .

Zkooksiett
An . bester Lage unseres Orts liegtI » Am,

Neuanlagen
und

Reparaturen
von

Tetepüon - null KkngellMngen
werden sauber und gut ausgeführt .

L . XllüIlllMll .

garantirt statten ., halbgewachsene
Mk . 1,10 ,

größere Mk . 1,30 .
Bettfedern und Daunen billigst .

Preisliste zu Diensten .

namentlich für Ausflügler , Radfahrer
und Vereine , schöner Aufenthalt .
Großer schöner Garte « mit Kegel »
bah «, großer Saal und Logirzimmer.
Gute Speisen und Getränke , sowie
reelle Bedienung zusichernd , bitte um
vielen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

ii . Williön , Hookfiel.

^ ^ Lommsni!if-8esellseli .ru Oölll.

xsr Nasests däukiost dsi

in Lnnt , mn LlarLt 25 ;
sriUwImskarvn , Roonstr . 87 ,

voll
6 . ^ rnOläb .

Lin Freitag Abend
mit frischem
S088 -rlvl 8 vd

Altesträße Nr . 20 .
Gergttll .

Geflügel - und Federn -Jmport ,
HelsenKirchen .

2 möök . Zimmer ,
monatlich Mk . 10 und Mk . 15 , zu
vermiethen .
H . HirrrichS , Bäckermstr . , Müllerstr .

Meine Zug - Onalitiiten
in einfarbigen reinwoAenen Aeiderstosfen für

diese Saison :

95 om breit Clöpk-Chklilst, n l A
eleganter Crepe in fester griffiger Waare, °

115 om breit W -t-CheM, » M
eleganter schwerer Crepe in großer Breite,

115ombrkltCre-e-Dnnllinlt>
feiner glanzreicher Cheviot in ansprechendem M ,
Ältnster, ^

T z - ils WM II? ir inoSnM sM»

Keim . Weinen .

GZ ' BSKSG ^ .WG ^ WZLL » Wt

Niedrigste M
Preise . 8 lslttties »Ni! lölsiiiiigsssdizsiss ksseliM SM iffslrg.

Feste
Preise .

Keine . MNer , ^
Roonstraße 94a .

in

Jawelm-,Granat-,Eorall-Iolil -,
Mer - a. RtftmilMMM.

VDS ' WsSdBS ' Kss ' Ws « z»GS >
aus der Württbg . Metullwaaren - Zabrik , anerkannt bestes -Fabrikat .

( AblLllLZssZ ? ^ r ^ sritN .L -Nost :soL6
mit patentirter Versilberung unter weiigehendfter Garantie für Attsr

steuer und Schiffsansrüstungeu .
TSL ' lrSL - DlüLl DÄMtsiL - IILre »

in Gold , Silber , Stahl oxidirt UNL Metall , unter Garantie in jeder
und billigsten Preislage .

... — - - - -- -

in jeöem gewünschten Fayon und Gewicht , besonders vortheilhaft ,

Eigene Werkstatt zur Anfertigung der einfachem
bis zu den feinsten Juwelier - Arbeiten , sowie für Umiiudermtge «

unmooern gewordener Schmucksachen .
BehUrterchs RTpsraturwerMStts . 'Mg

Gradirnngen in jeder gewünschten Ausführung.
Vergoldungs - und UersikSerung - AnSatt .

Reiche Auswahl in Hochzeits - , Fest - , Patheus « ud Vereins -
geschenkeu.

Ĝediegene !
Waare .

klMllk lMll llmirimll M slksm Kols IIIÜ 8IIIISI'.
Strengste
ReellitÄ.

HV«vI»o
wird meine

— ^ neu emgepioklets ^ —

kiikMjllllmi
fertig.

Da ich für dieselbe einen äußerst tüchtigen Ge«
hülfen erworben, bin ich im Stande , alle vorkommenden
Arbeiten schnell zu liefern in guter dauerhafter Ans«
führnng zu äußerst billigen Preise «, und bitte ich
«m gütige Zuwendung von Aufträge».

NOAMS ». MNs -

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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Vrutschrs Reich .
Berlin , 29 . Sept . Anläßlich der 50j8hrigen Jubelver¬

sammlung des Evangelischen Vereins für die Gustav Adolf -

Stiftung läuteten heute Morgen die Glocken aller evangelischen
Kirchen Berlins . Von den Thücmen einiger Kirchen wurden

Choräle geblasen . Die Festtheilnehmer begaben sich gegen 9 Uhr
vom Rathhause nach der Marien - und Nikolaikirche , wo Fest -

ootteödienst stattfand . Dem Gottesdienst in der Nikolaikirche
wohnten auch die Kaiserin und Prinz Albrecht von Preußen bei .
Kultusminister Bosse hatte die Herrschaften empfangen.

Kiel , 29 . Sept . Die Einweihung der Kanaldankeskirche
in Holtenau findet am kommenden Sonntag statt . S . K H .

Prinz Heinrich von Preußen wird als Vertreter des Kaisers
- er Feierlichkeit beiwohnen .

Dresden , 29 . Sept . In Gegenwart des Königs , des

Prinzen Georg , des Kultusministers und zahlreiche Würden¬

träger wurde heute Vormittag die zahlreich besuchte 44 . Ver¬

sammlung deutscher Philologen und Schulmänner feierlich er¬

öffnet.
Darmstadt , 26 . Sept . Das russische Kaiserpaar mit

dm Großfürstinnen Olga und Tatiana wird am Sonnabend ,
den 2 . Okt ., Hiereintreffen .

Ausland .
Wien , 28 . Septbr . Die Klerikalen nehmen gegen den

Grasen Badeni wegen seines Zweikampfes entschieden Stellung .
Die „ Tiroler Stimmen " schreiben , daß Badeni nach diesem Vor¬

gänge an der Spitze der Regierung noch möglich sei, scheine ganz
ausgeschlossen. Auch das Brünner Organ der tschechisch - clerikalen
Mährens verlangt den Rücktritt Badems .

Budapesth , 28 . Sept . Der König und die Königin
von Rumänien sind heute Nachmittag um 2 >/ , Uhr hier ein¬
getroffen. Zu ihrem Empfang waren auf dem Bahnhofe er¬
schienen Kaiser Franz Josef mit seinem ersten Generaladjutanten
General der Kavallerie Grafen Paar , Erzherzog Otto mit Ge¬
mahlin , der Erzherzogin Maria Josefa , Erzherzog Josef , der
Ministerpräsident Baron Banfsy sowie die übrigen Minister ,
- er Korpskommandeur Prinz Lobkowitz mit dem Generalstabs¬
chef des 4 . Armeekorps Oberst Jahl , Stadtkommandant FML .
Rohonczy , der österreichisch -ungarische Gesandte am rumänischen
Hof Baron Aehrenthal u . A . Als der König von Rumänien ,
der die Obersten -Uniform seines österreichisch - ungarischen Re¬
giments trug , dem Salonwagen entstiegen war , umarmten und
küsten sich die beiden Monarchen wiederholt . Die Königin
Elisabeth küßte der Kaiser auf die Wange . Die Königin trug
eine hellblaue Seidenrobe mit Pelzbesatz und Spitzen -Epaulettes
und einen Capothut mit Flieder und weißem Schleier garnirt .
Nach der ersten Begrüßung schritten der König und der Kaiser
unter den Klängen der rumänischen Königshymne die Front der
vom Infanterie -Regiment Nr . 6 König Karol I . von Rumänien
gestellten Ehrenkompagnie ab , worauf die beiderseitigen Vor¬
stellungen stattfanden . Nach ^ kurzem Verweilen im Wartesalon
des Kchnhofts bestiegen die Herrschaften die bereit stehenden
Hof - Equipagen . Vor dem Ostbahnhofe hatte die rumänische
Kolonie Spalier gebildet und brach bei dem Erscheinen des
Wagens mit dem Herrscherpaar in stürmischen Willkommensrufe
aus , für welche der König und die Königin , nach allen Seite »
M freundlich verneigend , dankten . Auch das auf dem ganzen
Wege vom Bahnhofe bis zur Hofburg äußerst zahlreich ver¬
sammelte Publikum brachte dem rumänischen Herrscherpaare be
geisterte Huldigungen dar . In der Hofburg angelangt , wurden
der König und die Königin am untersten Treppenabsätze von
dcm Obersthofmcister Prinzen Liechtenstein und dem Hofmarschall
w Ungarn Grafen Ludwig Apponhi empfangen , während die
Erzherzogin Clotilde die Majestäten auf der Treppe erwartete .
Nachdem die Majestäten dann im weißen Saale von dem
Mimst « des Aeußeren Grafen Goluchowski , den Bannerherren
und dem Gefolge des Kaisers Franz Joseph begrüßt worden
waren , zogen sie sich in die für sie bestimmten Gemächer der
Hofburg zurück . Um 5 Uhr war Hoftafel in engerem Kreise ,
an welch « die Majestäten und die beiderseitigen Gefolge theil
nahmen, - gleichzeitig fand eine Marschalltafel statt .

Budapest , LS. Sept . Wie von informirter Stelle der
*Eet , wird in den Trinksprüchen bei den zu Ehren des rumäni¬
schen Königpaares stattfindenden Galadiners das beste freund¬
nachbarliche Verhältniß und das Band der Freundschaft , welches

Staaten und Monarchen verknüpft , betont werden - jedoch
" 6s Wort Bündniß oder Allianz nicht Vorkommen .

Madrid , 29 . Sept . Spanien scheint entschloflen zu sein,
oie Intervention der Vereinigten Staaten von Nordamerika in
der kubanischen Frage zurückzuweisen . Damit ist die Gefahr
eines diplomatischen Bruches zwischen beiden Ländern nahe ge¬
ruckt. Aus Madrid wird darüber telegraphiert : Die Regierung

s entschieden das Gerücht , daß Spanien wegen seines
KonMes mit Amerika in der kubanischen Frage die Interven¬
tion Europas anriefe . Die Antwort Spaniens auf das jünste
Annittelungsangebot Mac KinlehS sei bereits fertig . Darin
wird das Angebot höflich, aber energisch abgelehnt , solange die

Ausstandischen nicht die Waffen niederlegen . Trotz der be¬

rechtigenden offiziösen Aufklärung macht die Thatsache , daß
General Woodford das Gesandtschaftshotel nicht bezstht und

* Familie in Biarritz ließ , allgemein den Eindruck , als ob
General Woodford den baldigen Abbruch der diplomatischen Be¬

gehungen zwischen Spanien und Nordamerika voraussteht . Die
Entscheidung dürfte sonach bei der Rückkehr der Königin - Regentin
nach Madrid erfolgen , die heute oder morgen fiattfindet . Die
Verhaftung von sieben Individuen erfolgte infolge von Anzeigen

anarchistische Komplotts . Auf eine weitere Anzeige be¬
schlagnahmte die Polizei in der Straße Bravo Murillo Explosions -
« aschinen und verhaftete noch ein Individuum , von dem man
Mubt , daß es ein Anarchist ist .

London , 28 . Septbr . „ Daily Chromcle " veröffentlicht
emen Brief von 31 Gefangenen aus dem spanischen Gefängniß
w Montjuich , worin dieselben gegen ihre gesetzwidrige Zurück¬
haltung im Gefängniß protestiren , da das Militärgericht sie
ereits vor Monaten für unschuldig befunden habe .

London , 28 . Sept . Der Korrespondent der „ Times " in
Haris meldet seinem Blatte , er habe mit einem hervorragenden
nmanzmanne eine Unterredung gehabt - derselbe habe erklärt , wenn
Griechenland auf eigene Faust eine Anleihe mache und diese

garantiren wolle , so werde es nicht das nöthige Geld finden ,
-wenn aber die Mächte ein - solche Anleihe garantirten , so könne

^ nechenland so viel Geld haben , als es brauche . Griechenland
Zauche nicht vier Millionen Pfund , sondern acht Millionen - vier
-" « Morren zur Bezahlung der Kriegsentschädigung , zwei Millionen

zur Bezahlung der Zinskoupons der schwebenden Schuld und zur
Ausbesserung der durch den Krieg gemachten Schäden . Die letzren
zwei Millionen sind nöthig , um die alten Gläubiger auf gleichen
Fuß zu stellen . Wenn die Mächte die Garantie für Griechenland
übernehmen , so würde es 10 Millionen zu 3 Prozent aufnehmen
können .

Warschau , 28 . Sept . Der Zar hat die Errichiung einer
Kadettenschule in Warschau , die erste im Weichselgebiete , verfügt .
— Die Meldung , daß der polnische Sprachunterricht in den
Mittelschulen als obligatorischer Lehrgegenstand eingestellt werden
soll, ist ganz unbegründet .

N e w - U o r k , 28 . Sept . Me . Kinley nebst Gemahlin
wurden gestern von einem Unglücksfall betroffen . Die Pferde
ihres Wagens scheuten und gingen durch . Eines der Thiere
stürzte , das andere schleuderte den Wagen gegen einen Baum¬
stamm . Nur dem energischen Einschreiten von Passanten gelang
es , den Wagen vor dem Umstürzen zu bewahren . Das Präst -
derUenp -ar ist mit dem bloßen Schrecken davong -kommen .

^ 26".
Cuxhaven , 29 . Septbr . Das gefunkene Torpedoboot

„8 26 " ist Heute früh 8 Uyr zwei Schiffslängen nördlich von
der ausgelegten Boje drwch den Taucher Andersen aufgefunden
worden . Bei dem zweiten Tauchversuch gelang es dem Taucher ,
durch den Thurm in das Innere des Schiffes einzudringen , wo
er die Leiche des Kochs Serbent entdeckte, dessen im Todeskamps
festgeklammerte Hände löste und die Leiche kurz vor 2 Uhr an
die Oberfläche brachte . Infolge der stärker werdenden Strömung
mußte der Taucher die Arbeit einstellen , die morgen früh vier
Uhr wieder ausgenommen werden soll . Die Mutter des ertrunkenen
Herzogs von Mecklenburg , die Frau Großherzogin Marie , hat
der Gesellschaft für Rettung Schiffbrüchiger die Summe von
10000 Mk . zur Verfügung gestellt .

Cuxhaven , 29 . Sept . Ueber die Auffindung des Torp .-
Bootes „8 26 " wird noch weiter gemeldet : Es war heute Morgen
gegen 8 Uhr , als der Taucher Andersen vom nordischen Bergungs¬
verein , der in der Nähe der an der Unglücksstelle ausgelegten
Boje in die Tiefe gegangen war , das Schiff entdeckte . Es lag
etwa zwei Schiffslängen nördlich von der Boje und zwar „ wie
im Dock" , um den Ausdruck des Tauchers zu gebrauchen , das
heißt : gerade auf dem Kiel , das Deck nach oben , an dem Mast
befand sich noch der lange Heimathswimpel . Versandet ist das
Boot gar nicht . Diese Stellung muß Befremden erregen , da es
hieß , das Schiff sei kieloben zu Grunde gesunken . Wie der Kom¬
mandant - es Divistonsbootes , Kapt . -Lieutenant Schäfer , berichtet ,
hat das Boot längere Zeit in der Seitenlage getrieben - es hat
sich dann um sich selbst gedre .ht und der Vordersteven verschwand
zunächst im Wasser , man hörte alsdann einen schwachen Knall -
ein Deckel sprang und ließ die im Innern des Bootes zusammen¬
gepreßte Luft entweichen , die es solange noch an der Oberfläche
gehalten , woraus es verschwand . — Gegen Mittag ging der
Taucher , ein ungewöhnlich geschickter Mann , der bei Gibraltar
Hunderte von Leichen geborgen , zum zweiten Male in die Tiefe
(23 m ) - diesmal begab er sich durch den Thurm in Las Innere ,
wo alles durcheinanderschwamm , was sich dort befand , und traf
auf eine Leiche, die sich an einer Stange mit beiden Händen
krampfhaft festgeklammert hatte , so daß er diese mit Aufbietung
aller Kraft lösen mußte . Hierauf beförderte er die Leiche nach
oben . Gegen zwei Uhr mußten die Arbeiten , die diesmal etwa
eine Stunde gedauert hatten , abgebrochen werden - sie sollen morgen
fortgesetzt werden , dje Fahrzeuge werden dann schon 4 Uhr früh
nach der Unglücksstelle hinausgehen . Zugegen waren das Di -
vistonsboot , die beiden Torpedoboote , der Werftdampfer „ Kraft "

,
der Bergungsdampfer „Möwe " und die Schlepper „ Seeadler "
und „ Reiher " . Das Divistonsboot brachte die Leiche 3^ Uhr
hier ein . Es war diejenige des Kochs Serbent , der während
der Katastrophe gerade mit der Bereitung des Mittagsmahles
beschäftigt gewesen war und dessen beide Hände sich entsetzlich
verbrüht zeigten . Sein Gesicht war wenig verändert und zeigte
keine Spur von Verzerrung . Die Leiche ist nach der Kaserne
gebracht , wo sie bereits in einen Sarg gelegt ist . Die Taucher¬
arbeiten sind wegen der Tiefe ungewöhnlich schwierig - der Taucher
sieht fast nichts , alles um ihn her ist finster . Die Bergung der
Leichen wird auch durch die Kleinheit der Zugänge des Bootes
sehr erschwert . Man hofft , totzdem alle Leichen bergen zu können .
Ob das Torpedoboot wird gehoben werden können , steht dahin .
Die Jahreszeit wie die Unglücksstelle sind einem solchen Unter¬
nehmen beide gleich ungünstig .

Cuxhaven , 29 . Sept . Die Leiche des Herzogs Friedrich
Wilhelm von Mecklenburg ist heute Nachmittag geborgen und
hier eingebracht . Auch die Leiche des Matrosen Ehmke wurde
hier gelandet .

Marine .
— Berlin , 28 . Sept . Der Mar .-Stabsarzt Dr . Behrens ,

bisher an Bord S . M . Aviso „ Blitz "
, ist nach Außerdienststellung

des Avisos als Schiffsarzt S . M . Schulschiff „Blücher "
, der

Mar .-Stabsarzt Dr . Pietruskh zum hiesigen Stat . - Lazareth und
als Oberarzt der 2 . Abth . der 1 . Matr .-Div . und der Mar .-Ass.»
Arzt 1 . Kl . Dr . Gelsam an Stelle des Mar .-Aff .-AHv » 2 . Kl .
Dr . Oloff mit dem 1 . Okt . als wachthabender Arzt oes Stat .»
Lazareths komdt . Der Mar .-Ass .-Arzt 1. Kl . Dr . Richter ist nach
Beendigung seines Komds . an Bord S . M . Aviso „ Greif " zur
1 . Werst - Div . komdt . Die einjähr . - freiw . Aerzte Dr . Fehre , Dr .
Hotzen , Dr . Volhard und Dr . Oxenius werden am 30 . Sept .
nach beendeter aktiv . Dienstpflicht zur Reserve entlassen . Die am
1 . Okt . zur Einstellung gelangenden einjährig -freiw . Aerzte Bolten ,
Dr . Zarnack , Haussen , Schmidt und Wolfs find zum Stat .-Laz .
in Kiel komdt . — Der Kadett der Reserve Müller ist aus der
Marine behufs Uebertritts zur Armee entlassen .

- Berlin , 28 . Sept. Die für das Panzerschiff „Baden"
— Ersatzschrff für dm demnächst außer Dienst stellenden Kreuzer
1 . Kl . „ König Wilhelm " — designirten Mannschaften verbleiben
bis zur Indienststellung des Panzerschiffs bei ihren Marinetheilen
an Land . Aus ihnen wird bei jedem Marinetheil ein „ Baders -
Stamm gebildet , der in Bezug auf militärische Ausbildung dem
designirten 1 . Offizier S . M . S . „ Baden " Kapt .-Lieut . Dick,
unterstellt ist . Für den seemännischen Theil des „ Baden " -Stammes
sind der Kapt . - Lieut . Musculus , der Lieut . z . S . Troje , der
U -Lieut . z . S . Bruns und die Seekadetten Müller - Palm , Götting
und von Tilly , für de» von der 1 . Werst -Div . zu stellenden Theil
der Kapt .-Liet . Herrklotsch , der Lieut . z . S . Maerksr und die
Seekadetten Lüring und Wosstdlo kommandirt . Die für das Pan¬
zerschiff „ Oldenburg " einzustellenden Rekruten werden ebenfalls
in den Kasernen der 1 . Matrosen - und 1. Werst -Div . einquartirt .

Zu ihrer Ausbildung sind der Lieut . z . S . Voüerthun und der
Seekadett Schultz (Marx ) kommandirt .

— Berlin , 28 . Sept . Seit 1893 haben wir in unserer
Marine das 8 mm M -chchinmgewehr , Konstruktion Maxim , ein¬
geführt , welches bei einer Feuergeschwindigkeit von 10 Schuß in
der Sekunde die am schnellsten feuernde Waffe ist und die früher
auf den Kriegsschiffen während des „ Klar - Schiff " (Fertigsein zum
Gefecht ) vorhandenen Schützenzüge vollständig ersetzt . Neuerdings
ist dazu in fremden Marinen und auch bei « ns die 3,7 am Ma¬
schinenkanone getreten , welche in derselben Weise wie das Ma¬
schinengewehr die Kraft des Rückstoßes zum Wieöerladm und
Abfeuern benutzt und 200 Schuß in der Minute abgeben kann .
Da sie an Feuergeschwindigkeit mehr als dreimal und an Durch¬
schlagskraft bedeutend der 3,7 cm Revolverkanone überlegen ist ,
so wird letztere in kurzer Zeit von den eigentlichen Kriegsschiffen
verschwunden sein . In Verbindung mit den Schnellladekanonen
von 5 om und 8,8 am Kaliber bilden die beiden obengenannten
Maschinenwaffen die Antitorpedoboot -Armirung unserer Kriegs - -

schiffe und können einen Geschoßhagel entsenden , welcher wenigstens
bei Tage jeden Torpedobootsangriff aussichtslos machen würde .
Sie feuern selbstredend wie alle Schnellladekanonen mit rauch¬
schwachem Pulver , ohne welches ihre Feuergeschwindigkeit nur
geringen Nutzen bieten würde . Auch die vier schweren 24 cm
Geschütze auf jedem unserer neuen , noch nicht vollendeten Panzer¬
schiffe sind jetzt Schnellladekanonen geworden , während die Mittel¬
artillerie durch die zahlreichen 15 am Schnellladekanonen darge¬
stellt wird . Als Antitorpedoarmirung erhalten unsere neuen
Schlachschiffe und großen Kreuzer eine große Zahl der leichteren
Waffen - es soll z . B . der Kreuzer I . Klasse „ Ersatz Leipzig " 10
8,8 Schnellladekanonen , 10 3,7 Maschinenkanonen und 8 Maschinen¬
gewehre erhalten , welche Menge von denjenigen an Bord der Schlacht¬
schiff -Neubauten noch bedeutend übertroffen werden wird . Da die
große Feuergeschwindigkeit leicht zu Munitionsverschwendung führt ,
und von der Bedienung dieser leichten Waffen viel selbstständiges
Handeln und im Ernstfälle stets Selbst - Korrektur nach einer
Schußbeobachtung verlangt werden muß , so können zur Ausbildung
als Schützen für diese Kanonen und Gewehre nur gute , intelligente
Leute genommen werden , welche bereits Erfahrungen im Marine¬
dienst haben . Man nimmt also keine Rekruten dazu , sondern
Leute von mindest einem Jahr Dienstzeit . Ja Folge dessen müssen
wegen der Kürze der Dienstzeit des Haupttheils unserer Mann¬
schaften jährlich mehrere Hundert von Schützen für die Antitor «
pedowaffen ausgebildet werden . Das Panzergeschwader bildet
nun zwar seine Maschinengewehr -Schützen vorläufig selbst auf
seinen Avisos aus , die große Masse der Ausbildung hat aber das
Artillerieschulschiff „ Mars " mit seinen beiden Tendern „ Hay " und

„ Ulan " und das Schulschiff der Schnellladekanoniere „ Carola "

zu besorgen . Damit nun wegen der Schießübungen mit so klein -
kalibrigen Waffen ein so großes Schiff wie S . M . S . „ MarS "

nicht so oft selbst unter Dampf zu sein braucht , wird im Laufe
der Zeit die Einstellung eines weiteren kleinen Begleitschiffes für
Ausbildungskurse im Gebrauch der Maschinenwaffen nothwendig
werden . Die Einstellung eines kleinen Schiffes erscheint zu¬
nächst aus Sparsamkeitsrückfichten des geringen Kohlenverbrauches
halber vorteilhaft , dann aber auch, weil der Schütze aus einem
kleinen , leichter rollenden und stampfenden Fahrzeug sich mehr
daran gewöhnt , beim Schießen den Schiffsbewegungen Rech¬
nung zu tragen , als an Bord eines ruhig « liegenden großen
Schiffes .

— Berlin , 29 . Sept . In einem angesehenem Berliner
Blatt war anläßlich des Unterganges des Torpedoboots „8 26 "

unseren Torpedobooten die Secfähigkeit abgesprochen worden .
Im Anschluß hieran wurde eine andere , mehr Sicherheit gewäh¬
rende Konstruktion verlangt . — Darauf erwidert die „ M . Pol .
Korr ." sehr richtig , daß bezüglich der Bauart unsere Torpedo¬
boote kein Vorwurf treffen könne . Die Schichauschen Torpedo¬
boote seien die besten der Welt und gerade das gesunkene Boot

„ 8 26 "
, welches s. Z . der Division angehöcte , die unter dem

Befehl des Prinzen Heinrich im Beisein S . M . des Kaisers
(damals Prinz Wilhelm ) die kühne Fahrt nach England unternahm
habe häufig seine Seefähigkeit erwiesen . Ein Zusammentreffen
aber verschiedener ungünstiger Umstände könne auch

'
größeren

Schiffen wie „ 8 26 " den Untergang bringen .
— Berlin , 29 . Sept. Zu den Marmeplanen schreibt die

„ Nat . -Ztg . " : Nach unseren Informationen hat Kontre -Admiral
Tirpitz , als er aus Ostasien eintraf , verschiedene Pläne zur
Flottenvermehrung vorgefunden , die er wesentlich reducirt hat .
Nachdem dies in Uebereinstimmung mit dem Oberkommando der
Marine geschehen war , hat er sich mit dem Finanzminister von
Miquel in Verbindung gesetzt und dessen Zustimmung sowie die
der Reichsverwaltung erhalten . Die Grundzüge des Planes
gehen über den Stand der Marine von Anfang der 80 er Jahre ,
hinter dem die jetzige vermöge der Verzögerung der Ersatzbauten
wesentlich zurückgeblieben ist, einigermaßen hinaus , da seitdem
die Rücksicht auf die Kolonien und die Steigerung der sämmtlichen
überseeischen Interessen hinzugekommen ist . Das Ziel bleibt
gleichwohl eine kleine aber leistungsfähige Flotte , die vermöge
ihres Materials und ihrer Ausbildung auch einem zur See viel
stärkeren Gegner Respekt einflößen kann . Es ist richtig , daß
demgemäß für Schiffsbauten für das nächste Etatsjahr 50 Will ,
und für die folgenden Jahre bis 1905 jährlich 60 Millionen
verlangt werden sollen . Bon den Zahlen , welche die Hollmann -
sche Niederschrift in Aussicht nahm , weicht dieses nur wenig ab -
der Durchschnitt der Verwendungen der letzten Jahre hat aller¬
dings nur etwa 46 Millionen betragen . Wenn von der künftigen
Herstellung der Schiffe nach einem einheitlichen Typ die Rede ist,
so bezieht sich das selbstverständlich nur aus die vorzugsweise so¬
genannten Panzerschiffe oder Flaggschiffe , die einen Typ für sich
haben , und ebenso für die zum Schutze des Kaiser Wilhelm -
Kanals bestimmten Schiffe der „ Siegfried " -Klafse (Panzerschiffe
4 . Klasse ) ist statt der bisherigen Panzerschiffe 1 . und 3 . Klaffe
ein einheitlicher Typ in Aussicht genommen , dessen Vorbild das
jüngst vollendete Pzrsch . „Kaiser Friedrich III ." ist . Während
der fünf Jahre seit Aufstellung der Entwürfe für dasselbe ist
die Ansicht , daß mit diesem Typ das Beste getroffen sei, nicht
erschüttert worden . Der „ Kaiser Friedrich III ." hat 11081 T .
Deplacement . Mit größeren Schiffen kann nicht aus sichere Ein¬
fahrt in die Elbe - und Jademündung gerechnet werden . Zur
Vergleichung erwähnen wir , daß die Schiffe der „ Brandenburg " «
Klaffe rund 10000 Tonnen Deplazement haben . Dies sind die
Grundzüge des jetzigen Planes der Marineverwaltung . Seine
Beurtheilung muß Vorbehalten bleiben .

— Berlin , 29 . September . In den letzten Jahren haben
sämmtliche Großmächte Versuche mit flüssiger (Masut -) Heizung
auf Schiffen angestellt . Diese Versuche haben bis jetzt zu guten
Resultaten geführt und die Zeit der definitiven Einführung der -



selben in der Schifffahrt , vor Allem in den Kriegsmarinen scheint
in nicht mehr weiter Ferne zu sein . Bis jetzt ist festgestellt , daß
die '

Masutheizung viele Vorzüge im Vergleich zur Steinkohlen¬
heizung hat , sowie , daß dieselbe auch in Bezug auf Feuer an
Bord eines Schiffes ungefährlicher ist als Kohlenheizung . Masut
(Naphtha ) verwechsele man nicht mit Rohnaphtha oder Petroleum .
Letztere beiden Produkte sind leicht entzündbar , da sie verschieden¬
artige , mehr oder minder flüchtige Kohlenwasserstoffs enthalten ,
weshalb sie auch einen penetranten Geruch besitzen,' Masut da¬
gegen ist der bei der Destillation des Rohnaphtha nach Aus¬
scheidung von Petroleum , Benzin und anderen leicht entzünd¬
baren Kohlenwasserstoffe » aus derselben , verbleibende Rückstand .
Unter Masut denke man sich eine grünlich -schwarzbraune , öl -
sörmige , dicke Flüssigkeit . Das spezifische Gewicht derselben so¬
wie die Temperatur der Entzündung hängen von dem Grade
der Destillation ab , der das Naphtha unterworfen war , oder von
der Temperatur , bei welcher der Prozeß vor sich ging . Für
Schifffahrtszwecke ist Masut mit einem spezifischen Gewicht bis
0,82 und einer Entzündungstemperatur von -s- 140 Grad Celsius
ein ungefährliches Heizmaterial . Dieses Masut hat sehr schwachen
Geruch und alle möglichen Prüfungen bei den Entzündbarkeits -
Untersuchungen mit negativen Resultaten bestanden . Es geräth
weder durch aufgeworfenes angezündetes Werg noch durch Kiehn -
spähne und brennende Feuerwerkskörper in Brand . Selbst bei
einem Versuch , bei dem man in einen Behälter mit Masut ge¬
schmolzenes Gußeisen goß , war nur um den Metallstrom eine
Entzündung wahrnehmbar , aber diese Flamme erlosch sofort .nach
dem Untersinken des letzten Tropfens Gußeisen . Masut muß ,
um anzubrennen , bis zur Entzündungstemperatur am Feuer
erwärmt werden , ohne Feuer erfolgt nur eine Verdunstung .
Schüsse mit Explosivgeschossen entzünden das Masut ebenfalls
nicht , auch ist Masut Selbstentzündungen nicht unterworfen . Die
Heizkraft des Masuts ist fast doppelt so groß , als die der Stein¬
kohle. Mit Masut ist ein vollkommen rauchloses Brennen zu
erzielen , wenn gleichzeitig in die Feuerung ein kleiner Ueberschuß
von Lust hineingeblasen wird , nämlich etwa 1 >/ , mal soviel als
für das völlige Verbrennen des Masuts erforderlich ist , dann
werden an den Kesseln 80 bis 90 Proz . der hierbei entwickelten
Wärme abgegeben , während Holz und Steinkohlen unter den
günstigsten Bedingungen nicht mehr als 60 Proz . Wärme ab¬
geben . Die erste Dampferzeugung auf Schiffen mit Masut¬
heizung erfolgt mit Holz , meistens (wenn die Zeit es erlaubt )
zuerst in einem Kessel und mit Hülfe des Dampfes in demselben ,
werden auch die Zerstäuber der übrigen Kessel angezündet . Zur
Heizung der Dampfkessel wird Masut zerstäubt , wodurch ein
rauchloseres Verbrennen erzielt wird . Zum Zerstäuben (An¬
wendung der Idee des Pulverisators ) des Masuts werden Dampf -

zerstauber benutzt . Der Dampf tritt unter großem Druck in
den Zerstäuber - aus der Dampsöffnung in die Feuerung dringend ,
dehnt er sich aus und stößt dabei auf den Masutstrom , den er
zerstäubt . Das dadurch entstehende Gemisch von Dampf , Masut¬
staub und Luft verbrennt .

— RvM , 29 . Sept . Heute Vormittag ging in Gegenwart
des Prinzen und der Prinzessin von Neapel , sowie des Marine¬

ministers im . Arsenal von Castellamare der Stspellauf des
großen Panzerschiffes „ Emmannele Filiberte " glücklich von
Statten .

AM der Umgegend Md der Provinz.
Oldenburg , 29 . Sept . Aus dem Manöver zurückgekehrt

sind heute Morgen gegen 11 Uhr auch das Drag .-Rgt . und die
Artill .-Abthlg . , welche in der letzten Nacht in der Gegend von
Hatten im Quartier gelegen hatten . Die Reserve bei beiden
Truppentheilen kommt im Laufe des morgigen Tages zur Ent¬
lassung , sodaß dann mit Ausnahme einiger Nachzügler , die vor
der Entlassung noch Strafen zu verbüßen haben , die gesummten
alten Mannschaften dem Soldatenleben Lebewohl gesagt haben .

Bremen » 28 . Sept . Zwei Gewitter zogen in letzter Nacht
über die Stadt hinweg . Das erste , zwischen 12 und 1 Uhr ,
brachte wenige , aber heftige elektrische Entladungen und war von
wolkenbruchartigem Regenfall begleitet , der an vielen Stellen
zeitweilige Überschwemmungen verursachte . Das zweite , etwas
länger dauernde Gewitter , gegen 2 Uhr , brachte ebenfalls viel
Regen , doch sind Blitzschäden nicht vorgekommen .

Doch kommen , kommen wird die Zeit
Ausblühender Seeherrlichkeit ,
Da frisch erwacht der Hansa Geist ,
Der Adler ob der Tiefe kreist .
Dann werden leuchtend obenhin
Fregatten und Korvetten zieh

'n ,
Und flatternd rauscht

's von Wimpeln schwer
Und flammt wie Nordlicht über ' s Meer .

Hab '
ich in heil '

gen Sturmes Weh
'n

Des Kaisers Banner erst geseh'n ,
Steig ' ich aus feuchter Meeresnacht
Und führ ' mein Volk wie einst zur Schlacht .

H . Vierordt .

Admiral Vromim/s Tod .
Gestorben 1860 .

Setzt mir kein Kreuz im Ufersaud ,
Senkt mich in 's Meer vom Klippenrand ,
Ein feuchtes Grab ist mein Begehr
Im tiefen , grünen deutschen Meer .

Dort in die Flagge hüllt mich ein ,
Das Banner soll mein Grabtuch sein,
Als dies vom hohen Mast noch flog ,
Schlug es in Flucht den Danebrog .

Die Frauen Brakes weihten mir
Dies schwarz -roth - goldene Panier ,
Als ankernd vor der Stadt ich laa —
Es war ein goldner Maientag .

Und alle Herzen jauchzten laut ,
Da sie das Zeichen stolz geschaut ,
Sich fassend vor Entzücken kaum —
Wie bald zerfloß der Seemannstraum !

Noch war sie nicht erfüllt die Zeit , ,
Die Flagge doch blieb unentweiht :
Vor Freude bebt mir Brust und Hand ,
Denk '

ich des Tags von Helgoland .
Versenkt in ' s Meer beim Morgenstrahl
Mich , Deutschlands ersten Admiral ,
Umblitzt vom Sprüh 'n des Wogenschaums ,
Als Leichnam alten Flottentraums .

Es steigt , es fällt im Wellenichein
Wie sehnsuchtachmend mein Gebein -
So lang die Nordsee wandernd schwillt ,
Bleibt auch die Sehnsucht ungestillt .

Mr die Aeber schwemmten
sind weiter bei uns eingegangen : L . B . 1 Mk . Dazu bisher ge.
sammelt 524,61 Mk . , zusammen 525,61 Mk .

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitte »,
wir angesichts der furchtbaren Noth dringend um baldige weiten
Gaben . Die Geschäftsstelle des „ Wlh . Tagebl ."

Kirchliche Nachrichten .
Kirchen gemeinde Bant .

Sonntag den 3 . Oktober , im Anschluß an den Gottesdienst
Beichte und heiliges Abendmahl .

Addicks , Hilfsprediger .

Litterarisches .
Wenn ein hoher Militär sich über Einrichtungen im Heerwesen v».

breitet , so darf er sicher sein , daß seine Ausführungen in den weilch «
Kreisen Beachtung finden . Wir brauchen deshalb wohl nur kurz auf di«
Aufsatz des Generals der Infanterie z . D . v . Blmne über „Treibende
im deutschen Heerwesen " im Oktoberheft von Richard Fleischers „ Deutscher
Revue " hinzuweisen , um ihm das lebhafte Interesse unsrer Leser zuzniührm.

Von O . Hübners geographisch -statistischen Tabellen ist soeben eine
Auflage erschienen , welche der Wiener Hosrath und Universitätsprosessor K
v . Juraschek bearbeitet hat . Die Hübnerschen Tabellen haben einen WelM.
Ihr Werth als Nachschlagewerk über alle dem Zeitungsleser wissenswech
Daten , Größen , Einwohnerzahl , Verfassung aller Staaten der Erde , Krlegz-
und Friedensstärke , Ein - und Ausfuhr ufw . ist so bedeutend , daß man de«
Tabellen wohl auf jedem Bureau und in jeder Schreibstube begegnet . De«
Verlag der Tabellen hat die Buchhandlung von H . Keller in Frankfurt
M . übernommen .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .
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Auktion .
Die keim Umbau der Pumpenanlage

des Wasserwerks in Feldhausen ge¬
wonnenen alten Materialien , als etwa

aus Freitag , bsrr 8 . Oktober d .
IS . , Vormittags Ll Uhr , aus
dem Hofe des Wasserwerks zu Feld -
Hausen anberaumt , wozu Kauflustige
eingeladen werden .

Wilhelmshaven , den 28 . Sept . 1897 .
Kaiserliche

Bekanntmachung.
Der Heberollen - Auszug der Ver¬

sicherungs - Anstalt der Hannoverscher
Baugewerks - Berussgenossenschaft für
das I . und II . Quartal 1897 über
die Prämien , die von den hiesiger
Selbstversicherten und Regie - Bauunter¬
nehmern zu entrichten sind, liegt zur
Einsicht der Betheiligten vom 1 . kirnst
Mts . ab während zweier Wochen irr
Zimmer Nr . 6 des Rathhausts aus .

Wilhelmshaven , d . 29 . Septbr . 1897

Der Magistrat .
Dr . Kiegner - Gnüchtel .

Bekanntmachung.
Nach K 9 des Gesetzes vom 24 . Im

1691 sind bei der Veranlagung zr
Einkommensteuer von dem Einkomm «
u . A . in Abzug zu bringen :

1. die von den Steuerpflichtigen z
zahlenden Schuldenzmsen m
Renten -

8 . die auf besonderen Rechtstiteln be¬
ruhenden dauernden Lasten, '

3 . die gesetz - oder vertragsmäßi
Beiträge des Steuerpflichtigen
Kranken -, Unfall - , Alters -
Jnvalidenverstcherungs - , Wittw
Waisen - und Pensionskassen, '

4 . Versicherungsprämien für L
sicheruna des Steuerpflichtigen
den Todes - oder Lebensfall , so
die P rämien den Betrag von jäh
600 Wk , nicht übersteigen .
Steuerpflichtigen , die zu e

wird , anzumelden und über dies
Verpflichtung zu diesen Beträgen
Belege (Zins -, Beitrags -Prämien¬
quittungen usw .) beizubringen . Die
in früheren Jahren bereits ange¬
meldeten und noch bestehenden
Schulden sind wiederholt anzu¬
melden . Die Anmeldungen werden
auch bet der Veranlagung zur
Ergänzungssteuer berücksichtigt .

Wilhelmshaven , d . 29 . Septbr . 1897 .

Der Magistrat .
Or . Ziegner - Gnüchtel .

Hut mößk . Zimmer
sosort zu vermitthen .

Kielerstraße 42 , II .

Zu vermiethen
sofort elegant mSSlirteS Zimmer ,
mit und ohne Burschengelaß .

Friedrichstraße 8, pt .

Zu vermiethen
zum 1 . Oktober ein freundlich
mö - ttrte » Zimmer .

Knorrstraße 7, 1 . Et . r .Bekanntmachung.
Die Schaugräben der Gemeinden

Neuende und Bant sind gegen den
15 . Oktober in schausrcien Stand zu
setzen, bei Vermeidung von Brüchen .

Bant , 30 . September 1897 .

Fr . Lauts , Sielgeschw.

Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine 3räum -

Gtageuwohnrrttg .
Ulmenstraße 16 .

Zu vermiethen
ein möblieier Zimmer .

Marktstrabe 11 , I .
Zu vermiethe »

ein freundlich möbtirtes Zimmer ,
Preis 15 Mark .

Kasernenstraße Nr , 1 .
Zu vermiethen

auf sofort oder zu November eine
schöne 4räum . Wohnung . Näheres

Peterstraße 3, Pt . l .Zu vermieden
zum 1 . November in meinem Neubau
an der Verl . Peterstr . mehrere 3- und
4räumige WohAUttgSN . Näheres

R . Hör«, Neubremen.

Umständehalter zum 1 . November
eine 4räum . Ulrterwoh « U « g
oder eine 4räum . OberMyhNNUg
zu vermiethen .

Grenzstraße Nr . 44 .
Zu vermiethen

ein mSbtirtes Zimmer .
Ulmstraße 34 . (Neben dem Consum .) Zu verkaufen

W fttmz. Mllarck
mit vollständigem Zubehör zu billigem
Preise . z

41 . 8 . Jever ,
Schloßstraße 210 .

Zu vermiethe »
rseine Mageuwvhrmug mit Wasser¬

leitung zum 1 . November .
Marktstraße Nr . 15 .

Zu vermiethe »
i ein möSlirteS Zimmer an einen
d jungen Herrn .
, Kielerstraße Nr . 64 , 2 Treppen .

Zu verkaufen
zwei komplete Ackerwagen mit
Kasten , ein gut erhaltener Break -
Wage « , sowie ein 4jähriger Noth -
schimmel (Lttthauer ) .

L . M1V8MS .LL
Krummestraße 1 .

Zu vermiethe «
t ein gut möbl . Zimmer mit separ .
b Eingang . Börsenstr . 7 .

W . Ml - 1 , » lAM'
billig zu vermiethen.

k Kasernenstraße 4II , r .

Zu verkaufen
einige Körbe MW

" Etakrdbiene « .
LjMvi » , Heppens ,

Gerichtsdollziehergehülfe .
- Mehrere

möbl . Zimmer ,
-- mit oder ohne Pension , sofort od . später
t zu verm . Wo , sagt die Exp . d . Bl .

iLin jg . Mann wünscht in den Abend -
V stunden Unterricht im Schönschreiben
» . Rundschrift . Gefl . Off . m . Preisang .
unter 8 . 29 an die Exped . d . Blattes .

Habe 40 beste

Ferkel
billig zu verlausen .

MsSNsIs ,

Wegzugshalver
unter der Hand .zu verkaufen

sämmtliche

v . Kupfer , Neüheppens ,
Krummcstraße 6 .

Gesucht
M Mm Mkl. MdL

Kohe » , Börsenftr . 22 , 1.

Gesucht
eine 4 — Sräumige Wohmmg mit

erleitung und allem Zubehör zum
se von 400 - 450 Mk . Off . U .

Suche
zum 1 . Januar einen Laden
in der Roonstraße oder möglichst
nächster Nähe . Off . mit Preisangabe
und Größe erbittet

C. Krack, Kiel, Markt 10.
LuoLs

sofort tüchtige MkÄche « mit guten
Zeugnissen gegen hohen Lohn .

Gide«» Nachw .-Bürea»,
Neue Wilh . Str . 77 .

Gesucht
sein Mädchen für die Nachmittags ,

stunden . Friedrichstraße 4, 1 . Et .

auf sofort

Gesucht

Zwei saubere

Hausmäbche «
m . gut . Zeug « ., die auch kochenkömim,
suchen z . 1 . Jan . 98 paffenden Dienst
durch Frl . A . PeterS , Danzig ,
Altstädtischen Graben 82 , pt .

Der Koch i
mit dem heutige» Tage M
der Unterzeichneten Messe out -
LK88VL » .

Wilhelmshaven , 29 . Septbr . ISN-

OMIer -« esse „
vr . Larang's

Linj . - fesiW . - IiwM

»Alls 8. Soft Ostoro 1894 bis M
bsMnäsn 69 Zefliilsr li . binj '
cxsmen , 9 8cd . k. 86k ., 3 k, ObÄ-
sek, , 4 k. krioaa , 5 k. Obsrpr . -

27 kousiouärs . Prospekt .

von MMIA L lüg. , gskllll g M i- l
^ .sltssts all sin äokts ill arke :

Vrelevk Mit kftllkutzsl unä llrrur
ist clas srsts virdUod autisövtiscM
2atinrsivlKUQA8Mittsi , uysMsilc »

mir LrlanKunA unä LrKaliMS
sunäsr , blsnäsvcitvoissor Wdns '.

Vorn . 8toL. 40 u . 50 ktz . böi l»
Isnssvn , Roovstr . 106,1 . g , NenseiM
Oöirorstr. 5 nnä Roonstr , 83.

^ Unterzeichnete nimmt hiermit die
8 I 22 . September d . I . im

H Marktstr . 43hier ausgesprochen
Beleidigungen mit dem Ausdrucke »

Bedauerns zurück . Frau Weis *-

Gesucht
auf sofort ein BäckergeseN « .
Bäckermstr . Aolkers , Bismarckstk . 25 .

MUMM
,

Pfd , 90 Pfg, , z « verkaufen .

Ijsäsn , Heppens ,
Gerichtsvollziehergehilfe .

zu haben .
Marktstraße 2S , 1 Tr ^ ,

Zum MM « . AiM «
sowie zur Wochenpflege empfiehlt

Frau Stichs '

Zu erfragen Hinterftraße 7, G

Flügel , 2 Tr . l . _ .

Ein junges anständiges
sucht Stellung als

BerkSuferill
zum 1. November . Offerten
x . N . 100 an d . Exp . d . BsieE

Redaktion , Rotationsdruck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven - (Telephon Nr . 16 .)
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